Tach die Damen und Herren! 


Erst einmal allen Lesern ein gesundes neues Jahr! Vor euch liegt nun die vierte Ausgabe 
des „Panzerbären". Im Gegensatz zur letzten Ausgabe, hab ich mich von der Seitenzahl 
auch gesteigert und gedruckt ist es diesmal auch. Über den Inhalt lässt sich bekanntlich 
streiten, aber das soll jeder für sich entscheiden. Hoffe es hat alles geklappt mit dem 
Druck, auf dem PC sah die Sache jedenfalls ganz angenehm aus. Um auf das dritie Heft 
zurück zukommen: Es hat mich sehr gefreut, das so viele Hefte (250) unter die Leute 
gekommen sind und die Reaktionen meist gut waren. Man findet natürlich immer was zum 
meckern. Wenn ich auf das 2001 zurückschaue, fallen mir manch gute Aktionen ein, aber 
auch einige Dinge, die man einfach verbessern muss. Wie jeder weiß, lässt der 
Zusammenhalt oft zu wünschen übrig und ich habe mich schon mehrmals gefragt, wie wir 
denn mal irgendwas erreichen wollen. Wir schaffen es nicht mal eine Bewegung (wenn 
man es so nennen soll) unter Kontrolle zu halten. Jeder liegt mit jedem im Klinsch und 
das bringt uns nicht weiter. Dies sollte einigen mal klar werden! Zwecks Mitarbeit an 
diesem Heft, kann ich mich eigentlich diesmal nicht beklagen. Es gab einige Leute die 
Berichte geschrieben haben und denen bin ich auch sehr dankbar. So sollte es ja 
eigentlich auch sein, von der Szene für die Szene! Leider wird dies erst mal die letzte 
Ausgabe sein, da ich im April zur Bundeswehr muss. Also seit nicht sauer, wenn die 
Beantwortung der e-mails oder Briefe mal länger dauert. Ich habe aber schon wieder 
einiges im Hinterkopf, für die Zeit nach Scharpings Leibstandarte. Der Preis pro 
Ausgabe beträgt 1,50 Euro plus Porto. Staffelpreise sind bitte zu erfragen. 


Es grüßt 
Yves/Panzerbär Redax 
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Konzert bei Ravensburg mit Natural Born Haters, 


Tollschock, Schutt & Asche und Oidoxie 


Diesen Samstag sollte ein Konzert mit den Natural Born Haters, Tollschock, Schutt & Asche 
und Oidoxie im Ravensburger Raum stattfinden! Schnell also die 7 Koffer gepackt und hinein 
ins Auto. Nach kurzer und ereignisloser Fahrt war man dann auch schon in dem "Kuhdorf“ (20 
Häuser) angekommen, in dem das Konzert stattfinden sollte. Besser gesagt fand es in einer 
halboffenen Scheune statt, an die noch ein mittelgroßes Zelt angebaut war. Bis 21.30 Uhr 
fanden sich dann ca. 250 Leute (mit denen die Räumlichkeiten auch schon ziemlich ausgefüllt 
waren) aus Deutschland, Österreich und der Schweiz ein. Die Newcomerband Natural Born 
Haters sollten beginnen. Leider kann ich hierzu nur wenig sagen, da ich in Gespräche 
verwickelt war! Weiß nur noch, dass sie mit „Stiefel auf Asphalt" loslegten... 

Sie spielten außerdem noch Lieder einer bekannten Berliner Band wie z. B. „Wieder mal kein 
Tor“ usw. Leider fiel mir auf, dass sie nur sehr wenige (wenn überhaupt??) eigene Lieder 
spielten, aber jeder fängt ja mal klein an! Nun klatschte die einzige 
“ausländische" Band des Abends ab, nämlich Tollschock aus dem 
Vorarlberg (Österreich). Sie überzeugten völlig mit Liedern ihres 
Demo Tapes wie z. B. dem „Vorarlberg Lied“, bei dem sogar die 
meisten Deutschen Konzertbesucher mitsangen. Triebtäter wurden 
ebenfalls mit „Sieg oder Tod“ nachgespielt. Nun begann auch auf 
einmal das Pogen, welches aber noch schmerzhafter als sonst 
werden würde, da der Boden vor der Bühne betoniert war! Dies 
interresierte jedoch niemanden mehr, als das Nordic Thunder Cover 
„Change of Scenery“ in noch schnellerer Version als das Original 
gespielt wurde (Pogo vom feinsten)! Während ihres Auftritts wurde 
noch die Fahne einer bekannten Organisation gehisst. Um 0 Uhr war 
dann Schluss mit den Österreichern, und die in letzter Zeit im Süden 
öfters auftretende Band Schutt & Asche startete mit ihrem Programm. Es machte sich 
bemerkbar, dass sich ihre Demo Cd schon weit 
herumgesprochen hat, denn bei „One day in Pride” und 
„Reichswiegenfest" wurde kräftig mitgesungen! Als 
Highlight spielten sie dann noch Kahlkopfs „Der Metzger”, 
bei dem ein Security Mensch in einer Metzgerschürze und 
mit einer Motorsäge fuchtelnd auf der Bühne für Stimmung 
sorgte! Großes Lob also an sie!! Nun war für uns auch 
schon Schluss und man begab sich noch vor dem Auftritt 
von Oidoxie um ca. 1.15 Uhr auf den Heimweg (Marko + 
Band soll den verbleibenden Leuten noch gut eingeheizt 
haben!). Am Ortsausgang jedoch war die Fahrt schon wieder unfreiwillig zu Ende, da sich ZOG 
mal wieder von seiner besten Seite zeigte und jedes Auto einzeln (natürlich mit Insassen) 
durchsuchte. Der absolute Höhepunkt der Frechheit war jedoch als man von jedem 
Konzertbesucher noch ein Foto für die Kartei machte. Dies werden wir mit Sicherheit nicht auf 
uns sitzen lassen, sondern werden miteiner Dienstaufsichtsbeschwerde dagegen vorgehen! 
Fazit: Konzert + Anlage waren Ok. Leider gab es (wieder einmal) 2 bis 3 zum Teil heftige 
Schlägereien... 


Im @EEspnÄdeH AıT BEATH + HEAB 
Aus AUSTRALIEN 


Hallo, als erstes lasst meine Leser wissen, wer alles für Death’s Head spielt. 


HALLO, DAS LINE UP von DEATH’S HEAD WECHSELT LAUFEND. IN DEN 
LETZTEN 2 JAHREN HATTEN WIR DREI VERSCHIEDENE SCHLAGZEUGER UND 
DREI GITARRISTEN. DIE EINZIGEN DIE IMMER DA WAREN SIND DER SÄNGER 
JESSIE UND ICH ANDREW, AN DEN GITARREN. 
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Erzähl mir 


SPRECHE EN. 
WIR wuss 


NACHHIN 


In eurer CD ist das Symbol der Hammerskirs zu sehen. Seit ihr Mitglieder in dieser 
Bruderschaft? Wenn ja, warum gerade diese Gruppierung? 


JA, JESSIE UND ICH GEHÜÖREN DEN HS AN. WIR ENTSCHIEDEN UNS 
HAMMERSKINS ZU WERDEN, WEIL JEDER IN DER HAMMER SKIN NATION EINEM 
EHRENKODEX NACHGEHT, DEN SONST KEINE ANDERE ORGANISATION HAT. 
DIESER EHRENKODEX IST ZWAR HART, ABER ER LOHNT SICH EINES TAGES. 
HAIL THE ECROSSED HAMMERS!!! 


Wie siehts bei euch mit Konzerten aus? Hat Death’'s Head schon welche gegeben und wenn ja, 
wie waren sie? 


JA, WIR HABEN SCHON EIN PAAR KONZERTE GESPIELT. LEIDER BIS JETZT NUR IN 
AUSTARLIEN. HIER SIND WIR U.A. MIT FORTRESS AUFGETRETEN. SIE WAREN 
EIGENTLICH ALLE SEHR GUT. 


Was sagt ihr über die Ureinwohner Australiens, die Aboriginies? Akzeptiert ihr sie? 


AKZEPTIEREN?!!? NIEMALS, ABORIGINIES GEHÜREN ZUeero:: 
(Anm. d. Redax.: Kann ick nicht weiter ausführen, da sonst der Index 
droht!) 


In euren Lied “Taste the Pain” singt ihr u.a. Das Gewalt die einzige Lösung sei. Singt ihr das nur, 
oder ist das generell die Meinung der Band? 


KLAR, GEWALT IST EINE 
LÖSUNG FÜR DIE 
PROBLEME UNSERE RASSE. 
SCHAU DICH DOCH MAL UM, 
WIEVIELE LEUTE SITZEN 
NUR RUM UND TUN NICHTS, 
WIEVIELE SITZEN DEN 
GANZEN TAG VOR DEM 
INTERNET UND SPIELEN 
DEN GROSSEN WEISSEN 
KRIEGER?!? ES IST ZEIT 
AUF DIE STRASSE ZU 
GEHEN UND ETWAS ZU TUN. 
ABER WIR MÜSSEN UNS 
IMMER BEWUSST SEIN, FÜR 
WAS WIR KÄMPFEN, FÜR DIE 
14WORDS! ES IST WIE MIT 
DIESEN TERRORISTEN AUS 
DEM MITLEREN OSTEN. SIE NUTZEN DIE MAXIMALE BEWALT UND SITZEN NICHT 
NUR IN DER KNEIPE UND REDEN ÜBER DEN KAMPF!DIES IST NUR EIN BEISPIEL, 
ICH ENTSCHULDIGE DAMIT NICHT DIE EREIGNISSE DES 11. SEPTEMBER! 


(Anm.d.Redax.: Ich schon! Hail 2121) 


Habt ihr wegen eurer Textes chon irgendwelche Probleme mit ZOG gehabt? 


NEIN, BIS JETZT NOCH NICHT. ABER ICH SAGE ES LIEBER NICHT SO LAUT, WIR 
ALLE WISSEN WIE SCHNELL SICH DAS ÄNDERN KANN... 


Was steht bei euch in nächster Zeit so an? 


WENN ALLES KLAPPT WERDEN WIR DEMNÄCHST WIEDER INS STUDIO GEHEN UM 
ETWAS AUFZUNEHMEN. AUSSERDEM HOFFEN WIR IMMERNOCH ETWAS GELD 
ZUSAMMEN ZU BEKOMMEN UM UNSEREN SÄNGER JESSIE EIN PAAR 
GESANGSSTUNDEN ZU SPENDIEREN, HAHAHAHA... 


Letzte Worte und Grüße? 


DANKE AN DICH FÜR DAS INTERVIEW! HEIL AN ALLE KAMERADEN IN 
DEUTSCHLAND! 
88/1 4wWoORDS 


Aemaria mit:. 
.” | Nordmacht 


Ultima Ratio& 
Youngland! 


Nachdem ich mich von der Vorwoche (Schweiz) erholt hatte, ging es diesen Samstag 
Richtung Norden wo eigentlich eine Party mit 2 mitteldt. Bands stattfinden sollte, eigentlich... 
Die Party wurde aber abgesagt, da im Norden auch das diesjährige ISD Gedenkkonzert 
stattfinden sollte. In einer Info Mail stand was von Ultima Ratio, Nordmacht, Extreme 
Hatred/Youngland, Warlgre‘& Storm..Wenn die alle aufgetreten wären, wäre es sicherlich ein 
megageiles Konzert gewär verspreche euch, das war esnicht... 
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s, Sepp Biber gewidmet war. Auch wurde 
twas zu Trinken besorgt hatte(alle Getränke 
f anguckten. Einer unserer Herren machte sich 
r Anpfiff, wurde von Seiten des Gegners 
jen uns wirklich für Zivi Bullen gehalten. Nur 
er sich mit Bier bespritzend, auf ein Konzert 
kommt, wird man für mich ist, passiert das noch mal, gibt's 
Backenplatten! Zwis traf man er einen Großteil der Schweiz - Reisegruppe 
wieder und man lästerte gemeinsam über diverse Subjekte im Saal (ca.90%!). Nachdem 
Ultima Ratio eher zur Nebensache wurde, betrat nun Nordmacht die Bühne. 


Da mir außer ihrer 1. CD nichts bekannt ist, kann ich 
er auch nichts weiter drüber sagen. Allerdings liegt mir 
u u land z ein Auftritt in Mecklenburg noch ganz übel im Magen, 
den da waren sie richtig schlecht. Aber, man kann 
sich ja bessern, denn das was ich hörte war recht 
lecker... 
Nachdem die Rostocker fertig waren, betrat 
Youngland die Bühne. Was soll ich sagen, mit 
Liedern wie „| hate Commie Scum“ oder ihrer Version 
von John Denvers „Country Road“ war der ganze 
Saal am mitgrölen. Auf der Tanzfläche bildete sich 
ein großer Mob, dem ich mich anschloss. Danach 
wurde eine Schweigeminute zu Ehren von lan 
gehalten. Aber was sollte man erwarten, besagte 
90% des Publikums bekamen ihre Klappe nicht zu 
und so wurden es gute drei Minuten ehe 
einigermaßen Ruhe herrschte. Danach wurde von 
Youngland,2&8“ gespielt. Was soll ich sagen, ich 
habe es noch nie so geil erlebt. Jeder im Saal war 
am mitsingen, ein geiles Gefühl! Jetzt kam was ich 
gar nicht verstehen konnte, das Konzert wurde 
beendet! So hatte man das mit der Polizei vereinbart. 
Nach ACAB Rufen, gingen die meisten auch wirklich 
nach Hause. Erst ACAB schreien und dann mit 
Schiss in der Hose losgehen, so was habe ich 
gerne!?! Aber das war nur das Ende eines beschissenen Konzertes.... 
Die Rückfahrt verlief dann eher ruhig, außer dass mein Sitznachbar, sich 40 Minuten über 
die Axis CD aufregte. Das muss man sich vorstellen, da sitzt einer neben dir und meckert 
vor sich hin, nur keiner hört ihm zu und das ganze 40 Minuten lang... 


Fazit: Wohl das schlechteste Konzert was ich je 
erlebt habe. Bands waren allesamt gut, der Saal 
bis auf die Akustik auch. Zum Publikum verliere 
ich keine Worte, nur so viel: Macht den Ofen auf! 
Storm ist nicht erschienen, Warlord war 
Ankündigungsfehler und Extreme Hatred hatte 
ne ganze Weile nicht mehr geprobt, die 
Mitglieder waren aber alle da (Youngland). Am 
frühen Morgen bekam man eine Absage wegen 
der Anlage und auch mit einer zweiten wollte es 
nicht klappen, daher dieses „Monster Ding‘! 
Schönen Gruß an die Organisatoren: Guckt mal 
auf eure Karte, da ist der Ort W. zweimal drauf! 
Wir standen nämlich im anderen W.! Nächstes 
Mal vielleicht durchstreichen oder anderweitig 
unkenntlich machen. 


8 l fou ngland 


Der Zivi 


Schutt & Asche € Bo preegeschwader ( D), MHRKL ( De); 
Max Aesist ( UAA ) & Intimidation One = UAAF ) in 
der Schweiz am 22.09.01! 


Als ich hörte das Max Resist und Intimidation One nach Europa kommen, war für mich klar, da muss! _u 
hin. So kam aber was laufend kommt, beim Rumfragen hatte keiner Lust, die weite P_ se zu den 
Eidgenossen auf sich zu nehmen. Durch einen Freund erfuhr ich, daß aber ein paar » sen fahren 
wollten. Dort klinkte ich mich dann ein und so fuhr ich am 21.10 gegen Mittag Richtung Chemnitz los. 
Nach ca. 4,5 Stunden ” gfahrt kam ich dann in 
Chemnitz an. Am Bahnhof wartete dann schon der 
Schreiberling des „White Supremacy“ auf mich und 
wir fuhren erst mal zum Backstreetnoise Laden. 
Dort quakte man noch ein wenig mit dem Betreiber 
und dann ging es erst mal essen. Abends 
besuchten wir dann noch 2 Genickschussbar’s, der 
örtlichen Szene. In der dritten Gastlichkeit lernte ich 
dann auch noch die Redax des „Foier Frei“ kennen 
und man quatschte noch ne Runde. Danach ging 
es ab ins Bett, da man ja früh um acht aufstehen 
wollte, eigentlich... 

Aber, wie es immer kommt, verpennten wir. 
Nachdem man dann endlich fertig war, ging es ab 
Richtung Treffpunkt, wo der Rest der Bande 
wartete. Die Fahrt verlief dann eher normal, außer 
das ich echt am staunen war, dass alle, bis auf 
einen Herren, nüchtern waren. Respekt, Respekt, 
müssten wir bei uns auch mal einführen. Auf irgendeiner Tanke trafen wir dann noch ein Bus mit 
Kameraden aus Potsdam und Dresden, mit denen man dann weiter Richtung Süden rollte. Nachdem 
man die Grenze zur Schweiz überquert hatte, bekam man dann die weiteren Infos, wo es denn 
eigentlich hingehen sollte. Auf dem Weg zum Treffpunkt sah man dann einen historischen Bus, den es 
nurnoch ganz selten gibt und und und und... 

Egal, das Ding interessiert so und so keinen. Beschweren möchte ich mich an dieser Stelle über den 
Fahrer, der gefahren ist wie ein Irrer. Ich hab gedacht, ich treffe mein Essen heut noch mal... 

Um 6 war man dann da und einer der Organisatoren holte uns ab. Am Konzertort angekommen, sah 
man gleich die Bullen, aber wie es in der Schweiz normal, machten die keinen Mucks. Da man mit bei 
der Security helfen sollte, wurde man 


von den Hammerskins eing 
ewiesen und unsere Reisegruppe beka 
m den Bühnenbereich zugeteilt. Dan 
ach ging es erst mal ans plündern der 
Verkaufstände. Aber was mussten mein 
e Augen feststellen?!? Es gab nur Müll 
und so legte ich mir aller Hand Zeu 
g zu, welches ich eigentlich gar nicht 
bräuchte. Gleichzeitig wurde der Saal 
begutachtet, der doch sehr groß war. 
Es war eine Reithalle, die ein wenig umfu 
nktioniert wurde. Die Anlage war richti 
g gut, was man schon beim Ssou 
ndcheck hörte. Langsam füllte sich dann 


auch der Saal. Da es aber noch Prob 
leme mit der Anlage gab, begann Schutt und Asche erst um 22.00 Uhr. Mittlerweile trudelten immer 
mehr Leute ein, die entweder an der Grenze Probleme hatten oder an einer großen Polizeikontrolle 
standen. Wie gesagt, gegen 22.00 Uhr begann Schutt & Asche. Ich war gespannt, denn was ich vorher 
von den Jungs hörte, bzw. las war nur positiv. Sie spielten eine Mischung von eigenen Lieder und 
Covern. Besonders bei „Volk ans Gewehr“ 


einer berüchtigten Berliner Kapelle kam schon gute Stimmung auf. Gecovert wurde dann noch 
Kahlkopf’s „Der Metzger“. Muss sagen, der Auftritt war echt gut. Endlich mal wieder ne deutsche Band 
die überzeugen konnte. Mittlerweile waren wohl alle Leute da, so daß es wohl rund 700 Ewiggestrige über 
die Grenzen geschafft hatten. Als nächstes waren HKL aus Kassel dran. Ich hatte sie noch recht gut in 
Erinnerung, doch was mich erwartete war nicht so toll. Gleich beim ersten Lied, mussten sie mindestens 5 
Mal anfangen. Der normale Konzertbesucher hätte den Saal verlassen können, aber als Security, war das 
nicht möglich, leider. Nach ein paar Lieder ging es dann aber und bei Liedern wie „86a“ oder ....... Raus!“ 
kam doch sehr gute Stimmung auf. Zwischendurch gab es immer mal wieder Cover von z.B. Skrewdriver 
und Störkraft. Auch ein paar neuere Songs wurden zum besten gegeben. Als nächstes kam dann der 
erste Headliner des Abends: Intimidation One aus Portland. Obwohl sie schon mehrfach in Deutschland 
aufgetreten sind, hatte ich sie noch nie gesehen. Gespielt wurde querbeet durch ihre zwei Scheiben. 
Lieder wie „Gang Riot“, „Aryan Girl“ aber auch BFGs „Onward to Victory“ oder MTBBs „Bang Bang“ 
wurden perfekt vorgetragen. Zwischendurch schmiss Jason der Sänger, immer wieder Band Shirts ins 
Publikum. Und ick Blödmann kauf mir eins... 
Wir waren jedenfalls die ganze Zeit feiern. Im Saal kam irgendwie nur vereinzelt Stimmung auf, keine 
Ahnung warum! .Am Auftritt hat es jedenfalls nicht gelegen, der war sehr gut! Nach gut einer dreiviertel 
Stunde beendeten sie ihre Show. Nun folgte Spreegeschwader aus Berlin. Erstmal musste ich lachen, da 
der eine Gitarrist ne Maske auf hatte und der Basser nen langen Ledermantel. Fragt mich nicht was das 
sollte, sah auf jeden Fall sehr komisch aus. Ihr Set war querbeet durch ihre 2 Alben und dem Solo Projekt. 
Mir fiel gleich ihr neuer Musikstil auf, der sich wohl am ehesten im Hardcore Bereich ansiedelt. Nun mag 
man denken, die haben auch neue Lieder dafür geschrieben, aber fehl gedacht. Da verschandelt man 
Hits (meine Ansicht!)wie „Eisern Berlin“, welches ja normalerweise ne Ballade ist und knüppelt es runter. 
Mir hat es jedenfalls nicht gefallen, ähnlich wie ein Grossteil der anderen gespielten Lieder. Aber egal, ist 
Ansichtssache. Komischerweise füllte sich die Tanzfläche jetzt und wir bekamen sogar etwas zu tun. Da 
. . sich lan’s Todestag näherte wurde zum 
Ha X Kexist Abschluss dann noch „Farewell lan Stuart“ 
von No Remorse in englischer 
Originalversion gespielt, bei dem der Saal in 
rechte Arme gehüllt war. Nun folgte Shawn 
und seine Hooligans mit Unterstützung von 
Intimidation One Musikern. Vom ersten bis 
zum letzten Lied war der Saal nur noch am 
feiern. Geil, Geil und nochmals Geil! 
Mittlerweile müsste ja jeder Shawns Show 
kennen. Lieder wie „White Man“, 
„Hammerskin“ oder „Max Resist‘“ brachten 
4 jeden zum Mitgrölen. Leider mussten wir 
zwischendurch 2 Assi’s aus dem Saal 
tragen, da sie sich nicht benehmen konnten. 
Zum Abschluss kam dann noch mal das 
allseitsbekannte „88 RnR Band“ und nun war nichts mehr zu halten. Der ganze Mob Ewiggestriger 
wanderte Richtung Bühne und sang lauthals mit. Shawn’s Version zog sich ca. 20 Minuten hin, so dass 
mir Tage später, das Lied noch im Ohr summte. Nach ein paar Zugaben war dann Schluss, da die Polizei 
schon drängelte. Nachdem man die Halle aufgeräumt hatte, machten wir uns gegen 5.00Uhr auf den 
Rückweg. Die Grenze passierten wir dann ohne große Probleme. Nach ne kleinen Schlafpause machten 
wir uns aufetwas zu beißen zu suchen, was sich aber gar nicht als so einfach herausstellte. Gelandet sind 
wir zu guter letzt bei einem Racetraitor und einem Rasseweib(bloß nicht unsere!). Dort aß man und weiter 
ging’s Richtung Chemnitz wo man gegen 15.00 Uhr wieder ankam. Nachdem man sich von allen 
verabschiedet hatte, ging es dann weiter Richtung Heimat. Zum Glück musste ich nicht mit dem Zug 
fahren, da ein gewisses Leppersdorfer Model mich mit Richtung Berlin nahm. Wer jetzt von Glück redet ist 
fehl am Platz. Komisches Auto, komischer Fahrer (er war der mit dem Essen) und vor allem komische 
Musik(Kulturschock!). Nachdem man sich auf normale Musik geeinigt hatte, war die Fahrt aber doch ganz 
lustig. Gegen 20.00 Uhr war ich dann zu Hause und fiel völlig fertig in mein Bettchen.... 


Fazit: Geiles Konzert! Die Bands waren im guten und ganzen alle recht gut. Leider gab es zwischendurch 
immer kleine Schlägereien, die aber dank der guten Security, schnell unterbunden wurden. Grüße an die 
Schweizer Hammerskins & Wehrwolf Rec. für die gute Organisation und an die Inge für die 
Mitfahrgelegenheit! 88 


Race Riot, Tyr Mannen, Speerfeuer und Iron fist 
in Rorddeutschland am 02.02.02 


Eigentlich stand ja an diesem besagten Tag die Demo in Bielefeld an, da aber verschiedene 
Mitfahrgelegenheiten nicht klappten, disponierte ich um und fuhr Richtung Norden wo die 
oben genannten Bands spielen sollten. Gegen 14.00 Uhr traf man sich und fuhr erst mal 
Getränke kaufen. Nachdem man auch noch getankt hatte (das Auto) gings ab Richtung 
Norden. Die Fahrt verlief eher ereignislos, da man entweder trank, zu diversen Szenehits 
seine Stimme verausgabte oder über irgendwelchen Scheiß palaverte. Da man die 
Gastlichkeit vom No Alibi Konzert schon kannte, wusste man auch noch den Weg und so 
ging es ohne große Umschweife dort hin. Kurz nach sechs war wir jedenfalls da und man 
unterhielt sich erst mal mit anwesenden Kameraden. Ick muss mir ehrlich eingestehen, ich 
war ziemlich betrunken. Irgendwann betrat man nach Entlöhnung der 13€ Eintritt den Raum, 
wo noch nicht soviel los war. Erst mal steuerte ich die Bar an um Nachschub zu besorgen, 
was auch ohne Probleme klappte. Der 
Raum füllte sich jedenfalls und als die 
erste Band des Abends, Race Riot, die 
Bühne betrat, waren ca. 180 Leute 
anwesend. Ich glaube, die kamen aus 
Sachsen Anhalt. War jeden falls ein guter 
Sound, wohl am ehesten als HC zu 
bezeichnen. Komisch war bloß, das bloß 
eine Gitarre vorhanden war, nicht mal nen 
Bass! Hörte sich aber trotzdem sehr 
kraftvoll an, was die Herren da 
ablieferten! Neben eigenen Songs wurde 
u.a. BED’s „Yellow Float“ gecovert. Muß 
sagen, fand ich doch recht geil! Auf der 
Tanzfläche begann ein kleiner Mob zu 
pogen. Einer meiner Mitfahrer beteiligte sich daran, war aber schon nach einem Lied außer 
Betrieb gesetzt! Ick hab selten so gelacht, da lag er nun in ner Ecke(Foto), voll wie ein 
Pisstopf und Schmerzen am ganzen Körper! Hehe, war wohl erst nal sein letzter 
Tanzflächen Besuch... 

Nachdem Race Riot fertig waren, kamen die Tyr Mannen auf die Bühne. Der Sänger stand 
vorher bei Weisglut am Mikro. Leider waren auch die mir nicht so gut in Erinnerung und so 
war dann auch der Auftrittder Tyr Mannen. Sie spielten glaube ich nur eigene Lieder und die 
Stimmung sank wieder rapide. Irgendwie verstand man kein Wort, da der Sänger das Mikro 
halb verschluckt hatte. Musikalisch war es normaler RAC, ohne große Schnörkel. Da keiner 
ihre Lieder kannte, sank wie gesagt die Stimmung total. Man hätte vielleicht ein paar Cover 
spielen sollen. Nachdem die Berliner die Bühne geräumt hatten, kam eigentlich die beste 
Band des Abends. Speerfeuer, ich glaube auch aus Sachsen Anhalt, betrat nun die Bühne. 
Hatte mal was von denen gelesen, aber noch nie weiter was gehört. Wieder bloß eine Gitarre, 
aber wieder guter Sound! Auf der Tanzfläche begann jedenfalls das große Schubsen und die 
Stimmung im Saal war am kochen. Neben ihren eigenen Songs wurde u.a. „True Hero’s“ 
von Nordic Thunder und „Hail the New Dawn“ von Skrewdriver gecovert. Allerdings alles 
ein wenig härter, und das wusste nicht nur mich zu begeistern. Von ihren eigenen Liedern 
blieb mir besonders ein Lied über Horst Wessel in Erinnerung, mit „very strong Iyrics!“Hat 
mir jedenfalls sehr gut gefallen. 


Danach kamen die einheimischen Jungs ‚Iron Fist, an } %» Fit 
die Reihe. Aber irgendwie war das nicht so prikelnt. 
Außer den einheimischen Leuten kannte keiner die 
Lieder und so sank die Stimmung wieder ein wenig. | 
Naja, ging alles so, hätte bloß nen bisschen mehr 
erwartet. Die Jungs spielten sehr lange. Auch einige 
Songs einer bekannten Berliner Band wurden gespielt. 
Des weiteren wurde mein absolutes Lieblingslied 
„Blut“ (kotz) gespielt und komischerweise singen 
genau bei dem Lied, die größten Assis am lautesten 
mit! Danach sollte eigentlich Nordmacht kommen, 
allerdings waren die schon auf dem Rückweg. Nun 
kam was Grausames, auf jeden Fall schwer zu 
beschreiben! Irgend so ein Typ betrat die Bühne und 
fing an drauf los zu covern. Beim ersten Lied 
„Arisches Kind“ war zwar der ganze Saal am 
mitsingen, allerdings war sein „Gesang“ noch lauter. 
Oh meine Ohren!!!! Zu allem Unglück reihte sich auch 
noch ein Mädel mit ein. So sympathisch die auch 
aussah, singen konnte sie leider nicht. Anstatt die 
Bühne zu verlassen, spielte der Typ jedenfalls weiter und versuchte sich noch an lan’s „Snow 
fell“ und diversen anderen Szenehits. Der hatte bei „Snow fell“ doch glatt, die letzte, wohl 
wichtigste, Strophe vergessen! Einfach nur grausam! Ick war druff und dran, die Bühne zu 
erklimmen und zu singen. Da der Sperrfeuer Schreihals noch da war fragte ich ob der uns nicht 
erlösen konnte, aber leider war keine Band mehr da und so ging der Horror weiter. Irgendwann 
kam man dann mit einem Potsdamer Herren auf die Idee, die Stromzufuhr zu kappen und 
einfach den Stecker zu ziehen, aber irgendwie setzten wir alle anderen Sachen außer Betrieb, 
nur nicht das Mikro! Man bekam nicht mal die Box abgeklemmt, schade eigentlich... 

Da die Musik uninteressant wurde, beschäftigte man sich nun mit der Mode einiger 
Anwesender. Aua, ick habe selten so gelacht! Da waren einige Modelle bei die sehr interessant 
aussahen... 

Irgendwann war jedenfalls Ende und man verabschiedete sich von den bekannten Leuten. 
Draußen waren zwar die Bullen, aber die wollten nicht mal unsere Ausweise sehen und so ging 
es ab Richtung Bett. Das oben beschriebene „Pogo Opfer‘ hatte jedenfalls ne Menge zu 
erzählen, obwohl es im Endeffekt auch nur zwei Sätze waren: 

„Aua mein Bein tut so weh!“ und „Mir is so schlecht!“. Der beste Dialog war aber zwischen 
ihm und dem Fahrer: 

Frage des Fahrers: „Soll ich die Heizung anmachen”“ Seine Antwort: „Nee, Hauptsache is 
warm!“ Ick habe mich jedenfalls köstlich amüsiert. Zum Glück pennte der Herr dann und so 
hatte man wenigstens den Rest der Rückfahrt Ruhe. Kurz nach sechs kamen wir jedenfalls sehr 
geschafft und müde zu Hause an. 


Fazit: Gutes Konzert! Race Riot & Speerfeuer waren sehr gut und der Rest eher Durchschnitt, 
wobei Iron Fist wohl irgendwie nen schlechten Tag erwischt haben soll. Habe mich jedenfalls 
wieder köstlich amüsiert! 


Schon Monate vorher erreichte mich eine Mail, in der angekündigt wurde, daß freie Kräfte, 
eine Demonstration in Leipzig am 1.September angemeldet hatten. Alle nationalen 
Organisationen & Parteien sollten diesen Termin doch bitte freihalten und für Leipzig 
mobilisieren, daß es eine machtvolle Demonstration werde. Nur die NPD tanzte (mal 
wieder) aus der Reihe und meldete für den gleichen Tag eine in Weimar an. Nachdem sich 
aber viele der eigenen Mitglieder dagegen ausgesprochen hatten, sagte man die Weimar 
Demo ab und so konnte Leipzig kommen... 


Gegen 7.00 Uhr machte man sich jedenfalls mit ca. 20 Leuten aus Fürstenwalde auf 
Richtung Leipzig. In Frankfurt/Oder, Eisenhüttenstadt, Guben und Cottbus stiegen dann 
noch einige Kameraden zu, so daß 
man doch ein ganz ansehnlicher We® 
Mob war. Die 4 Stunden Fahrt 
vergingen dann auch wie im Flug 
und so waren wir um halb zwölf da. 
Auf dem Bahnsteig erwartete uns 
dann auch gleich der BGS und man 
führte uns zum Ausgang. Dort 
standen schon eine Menge Leute 5 
rum und man gesellte sich dazu. 
Nur musste ich wieder feststellen, 
daß wieder extrem viele Assis da 
waren. Vor uns stand ein „Etwas“, 
daß man nur ganz schwer 
beschreiben kann. Es war auf 
jeden Fall nicht weiß, hatte nen 
Bombermantel an und schon 
wieder die Flasche am Hals. Nun hatte der Typ mitbekommen, daß an der Polizeikontrolle 
der Alkohol abgenommen wird und so kippte der sich 2 Flaschen „Sternburger“ in 4 
Minuten hinter. Wir haben uns jedenfalls köstlich amüsiert. Der nette Polizist bei der 
Kontrolle fragte mich dann doch glatt, ob ich Waffen bei mir hätte. Ich verneinte natürlich. 
Darauf erwiderte er, dies sei aber nicht normal, denn er hatte gerade einen von uns 
durchsucht, der Messer, Knarre und passende Munition dabei hatte. Sorry, selbst ick 
musste bei soviel Blödheit mit dem Kopf schütteln. Danach betrat man den Platz und 
schaute sich erst mal nach ein paar bekannten Leuten um. So unterhielt man sich über dies 
und das, lachte über manche Anwesenden und vertrieb sich eben so die Zeit. Man hatte 
sogar eine Gulasch Kanone aufgebaut und es gab sogar was zu trinken. Allerdings musste 
man sich für beides fast ne Stunde anstellen. Aber trotzdem, gute Idee! Als dann die letzten 
Leute da waren, stellte man sich in 4er Reihen auf und der vordere Teil setzte sich in 
Bewegung. Insgesamt waren rund 2300 Leute da, also doch ein ganz ansehnlicher 
Haufen. Wir standen aber fast am Ende und so dauerte es noch ne ganze Weile, bis sich 
bei uns was rührte. Plötzlich fing es jedenfalls mächtig an zu regnen, was aber zum Glück 
nur von kurzer Dauer war. Nach knapp 400 Meter kam der Zug dann zum Stehen und so 
sollte es auch den Rest des Tages bleiben. Die Linken hatten wohl die Straße besetzt und 
die Herren Polizisten waren zu blöd dazu, sie von der Straße zu fegen. Naja, aber das 
kennt man ja! So stand man da und wartete, beobachtete den Gegner und 


wartete wann endlich was passiert. Über 
Telefon erreichte man dann 2 Leute von 
uns die im vorderen Teil des Zuges 
waren und die erzählten, daß man den 
ganzen Zug in 3 Teile zerteilt hatte. Ich 
glaube im mittleren Teil des Zuges 
wurden dann sogar Reden gehalten, 
aber leider kam davon bei uns nichts an. 
Gesprochen haben jedenfalls Friedhelm 
Busse, Christian Worch, Steffen Hupka 
und Herbert Schweiger. So verging die 
Zeit und nach gut 3 Stunden ließ die 
Polizei dann von sich hören. Die 
Demonstration sollte beendet werden und wir sollten alle zum Bahnhof zurück. Allerdings 
wollte man von jedem Anwesenden die Personalien haben, da der Spruch „Ruhm und Ehre 
der Waffen SS“ gerufen worden ist und dieser verboten sei. Nicht schon wieder! Jedes Mal 
gibt's deswegen Ärger! Mittlerweile müsste man doch seitens ZOG mitbekommen haben, 
daß dies nicht der Wahrheit entspricht. Naja, es begann jedenfalls das Warten und der 
Veranstalter beriet wohl auch was nun passieren würde. Es wurden versch. Gerichtsurteile 
zu ähnlichen „Kesseln“ wie hier herausgesucht und der Polizei mitgeteilt. Einige Kameraden 
machten sich jedenfalls auf den Weg und gaben ihre Personalien ab. Unsereiner blieb aber 
stehen. Nach ner Weile, sahen es die Bullen auch ein und wir sollten so, ohne Kontrolle, zum 
Bahnhof zurück. Allerdings gab es wohl jetzt das Problem, daß der Weg zum Bahnhof von 
Linken besetzt sei. Ick habe selten so blöde Cops erlebt! Danach gabs unsererseits einen 
kleinen Ausbruchsversuch, der aber in einer Ladung Knüppelhiebe und CS Gas endete. 
Irgendwann bekamen es die Herren doch gebacken und es ging zurück zum Bahnhof. Dort 
schnell noch ne Rückfahrt rausgesucht, eingekauft und ab in die Bahn. Ihr könnt euch nicht 
vorstellen wie geschafft ich war. Die Rückfahrt verlief jedenfalls sehr feucht und man kam 

22.00 Uhr wieder in Fürstenwalde an. 
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2&8 Flandern veranstaltete diesen Samstag (08.12.01)sein 3. Konzert. Geladen waren 
mit Brigade M, Race War, HKL, Weiße Wölfe und den Vinland Warriors, 5 gute RAC 
Bands! So machte man sich früh am Morgen auf den Weg um diesem Konzert 
beizuwohnen. An der (nicht mehr vorhandenen Grenze) gab es keine Probleme von 
Seiten ZOG's. Am Saal eingetroffen, musste man erst mal 
40 DM (!!) Eintritt bezahlen. Doch beim Eintrittspreis war 
noch ein Bücherpaket dabei, welches man in der BRD nicht 
unbedingt kaufen kann. Um 19.45 Uhr dann, was ja noch 
ziemlich früh ist, begannen die Holländer von Brigade M, 
das beste aus ihren Instrumenten herauszuholen. Dies 
gelang ihnen auch. Bei Liedern ihrer Demo Cd bewegten 
sie sogar einige Niederländische Konzert Besucher zum 
Pogen. Besonders gefiel mir von ihnen ein Lied mit Refrain 
“Anti Zion“. Ein Lied über unsere “Freunde“ wurde auch 
gesungen (Ha Ha Ha Antifa). Außerdem coverten sie noch 
Terroristen mit E-Gitarre auf Niederländisch. Als 2. Band 
waren eigentlich die Weißen Wölfe bestimmt, da jedoch ihr 
Gitarrist noch nicht da war, musste die Band Race War 
einspringen... Diese Junge Band verstand es sowohl mit 

u sn en eigenen Liedern, als auch mit bekannten 
£ Skrewdriver Songs, wie 2&8 und Hail V. 
(welche dem Veranstalter gewidmet 
waren) Stimmung, in den mit ca. 500 
Mann vollen Saal, zu bringen. Auch die 
eigenen Lieder, die eine Mischung aus 
Hatecore/Metal/RAC waren, kamen sehr 
gut an! Recht originell war auch ein Lied, 
dass vom 11. September 2001 handelt - 
hehe! Beim letzten Lied erklomm ein 
Deutscher die Bühne und gab nochmals 
die Hymne 2&8 zum besten. Nach einer 
% Stunde übergaben sie den Herren von 
Hauptkampflinie die Bühne. Da diese ja 
“alte Hasen“sind, wussten sie den Mob mit Liedern wie “Braveheart“, “We will 
overcome“, usw. ebenfalls bei Laune zu halten. Beste Stimmung kam (wie immer) bei 
“Tomorrow belongs to me“auf. Gesamt gesehen, konnten sie mich mehr als auf ihrem 
letzten Schweiz Gig überzeugen. Nachdem der Gittarist der Weißen Wölfe da war, 
kamen sie auch dran. Schon beim ersten Lied bemerkte sogar jeder Laie in Sachen 
Musik, dass diese Band Anhänger von C18 sind. Der größte Teil der Lieder handelte 
auch über besagte Gruppierung (fast jedes 4. Lied)! C18 Terrormachine erklang 


während ihres gesamten Auftritts vom Publikum. Zum Schluss schnappte sich Marko 
(Sänger von Oidoxie) das Mikro und gab noch ein/zwei Oidoxie Hymnen zum besten 
(diese waren ebenso über Combat 18). Aufgrund allgemeiner Müdigkeit (es war kurz vor 
12) bestand das Publikum noch aus ca. 250, welche dem sogenannten ““Hauptakt‘“ des 
Abends beiwohnen wollten. Dieser war die Kanadische Band Vinland Warriors. Schon 
beim Betreten der Bühne sah man ihnen die 
Strapazen vom Flug an (beim Bassisten wurden 
die Strapazen mit viel Alkohol unterdrückt *g*). 
Die gute halbe Stunde, die aufgrund Absprache 
mit Anwohnern (der Saal war inmitten eines 
Wohngebietes) noch gespielt werden durfte, 
verbrachten sie mit dem Spielen von Liedern 
ihrer 1. CD. Auch ein paar Coverversionen, wie 
z. B. das Fortress Lied “I hate Comie Scum“ 
und der Klassiker “Violence in our Mind“ 
wurden zum besten gegeben. Während diesen 
Liedern war auch die beste Stimmung ihres 
gesamten Auftritts. Natürlich wurden auch Lieder der neuen Cd (We don't Care) gespielt. 
Wie schon erwähnt war die Stimmung aufgrund Müdigkeitserscheinungen nicht mehr die 
Beste... insgesamt gesehen war ihr 
Auftritt jedoch ganz o.k.! 


Fazit: Super Organisiertes Konzert 
(Hail 2&8 Vlaanderen)! Keine 
Kämpfe untereinander! ZOG hielt 
sich bis auf len kurze Besuch von 2 
Polizisten zurück! Leider waren 
jedoch wieder ein paar (deutsche) 
Assis da, die meinten, in der Halle 
randalieren zu müssen ohne 
Kommentar!!!! Zu bemerken sei 
noch, dass an diesem Tag “Robert 
J. Matthews“ (16.1.1953 seta 
08.12.1984) seinen Todestag hatte. Kar 
Diesem wurde u.a. mit einem 
Transparent gedacht. 


Robert J. Mathews 08 
91... Ruhein Frieden! ) 
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GORFIDENT OF UIGRORY (D)G NO ALIBI (USA) IR 
NORDDEUTSCHLAND AM ID NOUEMBER 2001 


Schon ne ganze Weile vorher war bekannt, das die Herren von No Alibi uns wieder mit einem Auftritt 
beehren würden und so wurde schnell rumgefragt und sich entschlossen einen Bus zu mieten. Da aber 
irgendwie schon etliche Unternehmen ausgebucht waren, mussten wir das teuerste Unternehmen am 
Platze nehmen... 

Geplant war das Konzert eigentlich im in der Schweiz. Die Jungs bekamen aber Saalprobleme und so 
wurde das ganze ins Elsass bzw. ins Saarland verlegt. Allerdings wer die Überschrift _ hat, weiß 
woes dann stattfand... 

Früh um fünftraf man sich und ab ging's zu viert Richtung Südbrandenburg, wo die nächsten drei Leute 
auf uns warteten. Das erste was wir schafften, war das Kassettendeck des Radios außer Betrieb zu 
setzen. Klasse, eine riesen Strecke vor uns und dann nicht mal Musik hören, das fing ja gut an. Am 
Treffpunkt angekommen mussten wir dann noch fast zwanzig Minuten warten, da die Herren noch nicht 
da waren. Nachdem aber auch die da waren ging es ab auf die A9 Richtung Süden. Die Fahrt verlief 
dann eher normal, da man sich entweder über den sächs. Dialekt der Südbrandenburger lustig machte 
oder zu diversen Radio Hits feierte. Der Reißer der Fahrt war auf jeden Fall Madonna(was habe ich 
gesungen!)! Kurz vor Bayreuth machte man dann das erste Mal Halt und ich kontaktierte erst mal das 
Info Telefon. Doch was mussten meine Ohren hören, man hatte gerade die beiden Säle da unten 
hochgenommen und wir sollten uns doch wieder Richtung Norden begeben. Mehr konnte er auch nicht 
sagen. Nah klasse, von da kamen wir doch gerade! Egal, nachdem man gefrühstückt hatte, 
entschlossen wir uns, nach Wunsiedel zu fahren um uns das Grab des Friedensflieger Rudolf Hess 
anzugucken. Immerhin lag das ja gleich um die Ecke und wenn man schon mal da ist, kann man auch 
hinfahren. Außerdem wollte erst mal keiner weitere Infos rausrücken. Schnell noch zwei 
Blumensträuße besorgt und in 3,5 Zweierreihen 
rauf auf den Friedhof. Ich muss ja sagen, war 
wirklich der sauberste Friedhof den ich je gesehen 
habe. Nachdem wir ne Weile gesucht hatten, fand 
man das Grab auch. Es wurden Fotos gemacht 
und eine Schweigeminute gehalten. Muss sagen, 
ein sehr bewegender Moment. Ich denke jedem 
von uns war in diesem Moment sehr mulmig. 
Danach guckten wir uns noch ein paar andere 
Gräber an und wunderten uns doch: über die 
Grabsteine, u.a. sah einer aus wie ein 
Thorshammer, der andere war mit Keltenkreuzen 
verziert. Also zurück Richtung Norden. In 
Thüringen erst mal Pause gemacht und zu Mittag 
gegessen(eher gefressen!). Zwischendurch 
standen wir dann mehrmals im Stau. Die nächste 
Info lautete Mecklenburg und so entschlossen wir uns, den Bus in Füwa abzustellen und mit einem 
Kleinwagen weiterzufahren. Die Jungs in Südbrandenburg abgesetzt und ab nach Hause. Unser 
Fahrer war aberfertig und so wechselte man schnell Gefährt und Fahrer und ab Richtung Norden. Doch 
auch hier mussten wir aufs Radio umsteigen, denn die einzige CD die man an Bord hatte, war von 
meiner vermeintlichen „Lieblingsband“ Volkszorn, und das musste man sich wirklich nicht antun! Nach 
einer normalen Fahrt erreichten wir gegen 22.00 Uhr den Konzertort. Muss sagen, war recht klein! Na 
ja, aber besser als nicht und nach den Ereignissen der letzten Tage, hätte No Alibi von mir aus auch auf 
einer Müllkippe auftreten können, Hauptsache die taten es überhaupt! Auf der provisorischen Bühne 
war jedenfalls gerade Confident of Victory (Brandenburg) beim Soundcheck. Nachdem auch die Amis 
da waren wurden alle noch mal rausgeschmissen und dürften den Raum erst, nach entrichten des 
Eintritts von 25,-, wieder betreten. Nachdem das alle taten begann CoV gegen 23.00 Uhr. Ich war sehr 
gespannt, denn ihre Debüt CD war wohl eine der besten deutschen Produktionen der letzten Zeit. Und 
so ging's auch gleich mit „FNAB“ los. Ich wurde nicht enttäuscht und es zeigte sich, das die Herren auch 
live spielen können! Der Raum war mit ca. 200 Leuten brechend voll. Nach dem zweiten Lied wurde 


größte Teil der Liederkam von der 


2. Scheibe, die eigentlich Jedem bekannt sein müsste. Zwischendurch gab es immer kleinere Probleme 
mit der Anlage, aber die taten der Stimmung im Raum keinen Abbruch. Lieder wie „Knights ofthe Round“, 
„At Peace with Hate“ wurden in einer Art dargeboten, daß sich manch andere Band davon eine Scheibe 
abschneiden sollte! Bei meinem persönlichen Favoriten „Might of Rage“ waren alle am ausrasten und 
mitgrölen! Besonders Mitglieder der ‚leider aufgelösten, Chemnitzer Kombo gleichen Namens, waren am 
mit feiern... 

Nachdem No Alibi fürs erste fertig war, betrat nun CoV wieder die Bühne. Sie spielten fast alle Lieder ihrer 
CD. Besonders bei „Sieg“ herrschte eine Bombenstimmung im Saal! Zwischendurch wurden immer 
wieder Cover diverser Szeı ıebands gespielt. U.a. Skrewdriver’s „Europe Awake“, Radikahl’s „Kamikaze“ 
oder auch Landsers „88 RnR Band“. Kann mich nur wiederholen, war ein super Auftritt und die Band 
zeigte, das enormes Potenzial in ihr steckt. Zwischen des Auftritts reichte übrigens der No Alibi Sänger 
eine Flasche mit US-Wodka rum. Nach nem kräftigen Schluck, dachte ich mir platzt der Magen! Ein 
anderer Fürstenwalder mussten nach diesem Getränk erst einmal die Toilette aufsuchen! 

No Alibi betrat nun jedenfalls zum zweiten Mal die Bühne und es ging von vorne los. Sie spielten u.a. auch 
eine neues Lied, aber leider ist mir der Name entfallen, hörte sich aber sehr lecker an! Bei Might of Rage 
machte dann der No Alibi Drummer eine Pause und der Might of Rage Drummer sprang ein. Es wurde 
gepogt, gegrölt und wild 
gestikuliert wie ich es, wie 
gesagt, vorher kaum 
irgendwo anders erlebt 
habe. Dank der niedrigen 
Bühne, bekam man wirklich 
jede Einzelheit mit. Bei 
mehren Liedern stand der 
Sänger mitten in der Masse 
und brüllte seine Wut heraus. 
Übrigens wurde sogar ge- 
stagedived(Bild)! Und das 
bei so einer kleinen Masse, 
ich hab mich selten so 
amüsiert. No Alibi war fertig 
und CoV betrat wieder die 
Bühne. Nach einem kurzen 
aber guten Auftritt sagten sie 
dann endgültig Tschüss und 
No Alibi kam nun zum dritten 
auf die Bühne. Mittlerweile 
hatte sich der Saal gelehrt, 
es war ja schon 03.00 und 
man hatte genug Platz. Das gleiche Spiel von vorne! Totaler Ausnahmezustand bei den noch 
anwesenden Herren & Damen!!!! Die Herren wollten übrigens immer wieder den Auftritt beenden, aber 
irgendwelche schelmischen Sachsen, kündigten, frech wie die sind, die nächsten Lieder an. Und Anstand 
wie die Jungs haben, mussten sie die natürlich auch spielen, hehehe! So kam es, das mein Lieblingslied 
„Might of Rage“ bestimmt dreimal gespielt wurde! Nachdem sich die Herren noch bei den Organisatoren 
bedankt hatten machten sie mit „Might of Rage“ den Rausschmeißer! Ab ging's zum sechsten Mal! Auch 
ich verabschiedete mich dann, da irgendwie mein Körper auch nicht mehr so richtig konnte wie ick wollte. 
Beim verlassen des Saals kamen mir jedenfalls mehrere Leute entgegen, die nur lachten. Auf die Frage 
watt denn los sei, bekam ich nur ein „du dampfst!“ zu hören. War lustig anzusehen... 


Kommt ein Sachse ge 


Die Rückfahrt war dann eine Aktion für sich! Nur so viel: Müdigkeit; Polizeikontrolle; Anzeige, danach 
Blitzer! Ick hab mich selten so amüsiert (unkameradschaftlich, ich weiß!)! zum Glück habe ick keinen 
Führerschein. Um Punkt 9.00 war ich dann zu Hause! 


Fazit: Wahnsinn! 2 Top Bands und eine Fahrt von der man seinen Enkeln noch erzählen wird! Keine 
Bullen, kein Stress untereinander, watt will man mehr?!? Leider aber auch ein kleines Verlustgeschäft. 
Gruß an die Veranstalter und die Herren die mich hingelotst haben! 88! 


Termine def Nationalen Widerftandef 


Taten zählen mehr alf Worte! 


02.03.02 Kornwestheim „Meinungsfreiheit!“ Solidaritätsdemo für F. Rennicke 
Treff: 12.00Uhr Bahnhof Kornwestheim 
Infos beim NIT Karlsruhe oder unter 0175-8301284 


09.03.02 Schwedt „Recht auf Heimat!“ Treff: 12.00 Uhr 
Infos unter Infos: 09144 - 82 38 und 0451 - 621 240 


09.03.02 Köln „Keine Freiheit für die Gegner der Freiheit!“ 
Treff: 16.00 Uhr Pariser Platz Infos beim NIT Rheinland oder unter 0221 - 420 11 07 


30.03.02 Lübeck, Trauermarsch für die Opfer des Alliierten Bombenterrors vom 
29.03.42!“ 
Treff: 12.00 Uhr Hauptbahnhof Lübeck Infos unter 0171 - 470 13 82 


06.04.02 Leipzig „Größer, schöner, weiter!“ Treff: 12.00 Uhr Hauptbahnhof 


13.04.02 Bad Muskau „Recht auf Heimat!“ 
Treff: 12.00 Uhr Infos unter 09144 - 82 38 und 0451 - 621 240 


20.04.02 Weimar „Meinungsfreiheit für Deutsche Jetzt und überall!“ 
Treff: 12.00 Uhr Hauptbahnhof Infos unter 0177 - 345 97 68 und 0160 - 523 35 29 


01.05.02 verschiedene Demos in Frankfurt/Main, Nürnberg, Göttingen und Berlin! 


11.05.02 Ludwigslust „Stoppt die Kumpanei zwischen Staat und Antifa!“ 
Treff: 11.00 Uhr Bahnhof Ludwigslust (Südseite) Infos unter 0177 / 222 88 51 


22.06.02 Görlitz „Recht auf Heimat!“ Treff: 12.00 Uhr Infos unter 09144 - 82 38 und 
0451 - 621 240 


13.07.02 Cottbus „Recht auf Heimat!“ Treff: 12.00 Uhr Infos unter 09144 - 82 38 und 
0451 - 621 240 


10.08.02 Zittau „Recht auf Heimat!“ Treff: 12.00 Uhrlnfos unter 09144 - 82 38 und 
0451 - 621 240 


01.09.02 frei halten! 
14.09.02 oder 21.09.02 Rudolf Hess Gedenkmarsch in Wunsiedel! 


14.09.02 Berlin „Recht auf Heimat“ Treff: 12.00 Uhr Infos unter 09144 - 82 38 und 
0451 - 621 240 


12.10.02 Stralsund „Recht auf Heimat!“ Treff 12.00 Uhr Infos unter 09144 - 82 38 
und 0451 - 621240 


09.11.02 Neubrandenburg „Recht auf Heimat!“ Treff 12.00 Uhr Infos unter 09144 - 82 
38 und 0451 - 621 240 


Bitte informiert euch bei den Infonummern oder im Internet über Anreise und 
Auflagen! 


www.widerstand.com & www.widerstandwest.com 


ZOG pinkelt uns ans Bein - wir pissen zurück! 
PARTY STATT KONZERT 


AM 13.OKTOBER IN WÜRTTEMBERG 


Am Samstag, den 13. Oktober sollte es endlich so weit sein - es würde das erste Konzert im 
Ostalbkreis veranstaltet! Für dieses Event“ waren die Bands Spreegeschwader, Confident of 
Victory, Race War und eine Überraschungsband eingeplant. Doch alles kam ganz anders als 
man es sich so oft denkt und schon am Freitag abend stand ZOG auf der Matte, und forderte 
die Veranstalter auf das Zelt wieder abzubauen, da sich die Wiese, auf der sie sich befanden, 
angeblich unter Landschaftsschutz stand. Leider wusste auf den Ämtern, von denen sie sich 
z. B. die “Schank-Genehmigung“ für einen Geburtstag mit Livemusik geholten hatten, keiner 
etwas davon lirgendwie komisch... 

Doch der Abbau musste stattfinden, da ansonsten die Stadt das Zelt kostenpflichtig entfernen 
würde. Nach ca. 2-3 Stunden Abbau des Zeltes, wurde dies dann per Anhänger zu einer in 
der Nähe stehenden Scheune gebracht, wo ZOG die Aushändigung des Zeltes untersagtel 
Das Zelt würde nur herausgegeben, wenn die Brauerei, von der das Zelt war, dieses auch 
wieder abholt. Leider war es um diese Uhrzeit schon 21 Uhr, so dass man dies vergessen 
konnte. Hinzu kam noch, dass auch die Anlage beschlagnahmt wurde. Mit dem Veranstalter 
redete ZOG ebenfalls eine weile, so dass man schließlich zum Entschluss kam, das Konzert 
abzusagen. Es konnte zwar noch kurzfristig eine Ersatzwiese organisiert werden, jedoch war 
in dieser kurzen Zeit kein weiteres Zelt + Anlage mehr aufzutreiben (hinzu kam noch, dass 

- man alle Beteiligten den gesamten Abend beschatten würdell 
| Merkwürdiger weise rauschten auch die Telefone der 
Veranstalter ziemlich starkl Am Samstag dann, beschloss man 
jedoch kurzfristig die Ersatzwiese zu nutzen, und auf dieser 
ein “Open Air“ zur Senkung der Unkosten durchzuführen. 
Leider ohne die oben erwähnten Bands, da man diesen noch 
kurz vor der losfahrt Bescheid geben konnte, dass aus der 
Geburtstagsfeier leider nichts werdel (Einen Riesen Dank 
noch einmal an alle beteiligten Bands! Das nächste mal wird 
es 100 prozentig etwasl) Da alles ziemlich kurzfristig war und 
man auch aufpassen musste, dass der Staat nicht wieder 
einem einen Strich durch die Rechnung macht, sollte die Ersatzparty lediglich mit Kameraden 
aus der näheren Umgebung stattfinden! Die Bands, die Auftreten sollten (Natural Born Haters, 
Nordic Rage) kamen ebenfalls aus nicht allzu weit entfernten Landkreisen. Alles in allem sie 
ganz in Ordnung. Gespielt wurden größtenteils gecoverte Lieder einer bekannten Berliner 
Band (Freiheit für Landser!) und Songs der Treibtäter. Leider mussten die Bands lediglich mit 
den Verstärkern spielen, da man die Anlage ja vergessen konnte... 

Mit dem Fazit, dass aus dem Schlamassel noch das Beste gemacht wurde, beendete man 
diesen Abend dennoch mit einem “unzufriedenen“ Gefühl! Zu sagen sei noch, dass an 
diesem Abend ca. 100 Leute zusammenkamen, und ZOG es nicht geschafft hat, den 
Ausweichort zu finden (obwohl es in der gesamten Region von Bullen nur so wimmelte). 
ACAB! 


Anti-Globalisierungsdemonstratiin am 27.10.01 in 
Heidelberg & Ludwigshafen 


er Tag begann vielversprechend, als sich einige Mitglieder und Anhänger der Jungen 
Nationaldemokraten ar Samstag, den 27. Oktober 2001 auf den Weg nach Heidelberg 
machten. Dort hatte die NPD-Jugend für diesen Tag eine Demonstration gegen die 
Globalisierung und den dahinter stehenden US-Interessen angemeldet. Natürlich stieß der 
geplante Protestmarsch durch die Antifa-Hochburg Heidelberg bereits im Vorfeld auf blankes 
Entsetzen, welches in einem von der Stadt ausgesprochenen Demonstrationsverbot seinen 
vorläufigen Höhepunkt fand. Dieses Verbot wurde jedoch wenige Tage vor der Demo vom 
Verwaltungsgericht in Karlsruhe wieder aufgehoben, so daß die Jungen Nationaldemokraten die 
Mobilisierung im Vorfeld ungehindert fortführen konnten. 
Die Irritation unsererseits war jedoch ziemlich groß, als 
wir mit einer kleineren Gruppen von Aktivisten am 
besagten Demotermin ca. eine Stunden vor Beginn am 
& u Heidelberger Hauptbahnhof eintrafen und feststellen 
en MR | mußten, daß die polizeiliche Einsatzleitung vor Ort 
Für eine Welt der freien Völker! scheinbar völlig ahnungslos darüber war, wie denn die 
W , obalist j Demonstration konkret ablaufen sollte. Auf die Frage, wo 
S egen-dh denn unser Treffpunkt wäre, bekamen wir die überaus 
 . geistreiche Antwort: „Keine Ahnung, daß müßt ihr doch 
selber wissen.‘“Als der vereinbarte Demobeginn immer 
näher rückte, füllte sich auch unser Treffpunkt mit immer 
mehr größtenteils jungen Aktivisten, die aus ganz Baden Württemberg und andere Bundesländern 
angereist waren.. Aber auch unsere politischen Gegner hatten im Vorfeld stark gegen uns 
mobilisiert, was ihnen in Heidelberg, einer traditionellen Hochburg linksradikaler Chaoten, nicht 
schwer gefallen sein sollte. So kam es auch, daß sich ein Mob aus mehreren hundert größtenteils 
vermummten Chaoten gegen 12:30 Uhr den mittlerweile 150 bis 200 nationalen Aktivisten 
näherten. Dieser Umstand stieß auf erneute Verwunderung unsererseits war es doch den Chaoten 
im Vorfeld aus Sicherheitsgründen ausdrücklich untersagt worden, sich unserer Marschrute zu 
nähern. Und so kam es schließlich, wie es kommen mußte. 
Uns wurde der richterlich genehmigte (!) Marsch durch die 
Stadt von Seiten der Behörden aufgrund fadenscheiniger 
„Argumente“ untersagt und stattdessen eine stationäre 
Kundgebung an Ort und Stelle angeboten. Nach heftigen 
Verhandlungen mit der zuständigen Einsatzleitung führten 
wir schließlich diese Kundgebung in Form von zwei 
Redebeiträgen durch. Hierbei standen vor allem der Irrsinn 
der Globalisierung im Vordergrund, was einige selbst 
ernannte „Gutmenschen“ mit Pfeifen und „Nazis raus“ 
Rufen quittierten. Besonderer Erwähnung gebührt hier der 
SPD-Jugendorganisation ‘Jusos’, welche durch primitives und niveauloses Verhalten ihr gestörte 
Verhältnis zu einer pluralistischen Demokratie einmal mehr unter Beweis stellte. Aber auch der 
Organisation 'turn left" wollen wir an dieser Stelle unseren persönlichen „Dank“ aussprechen. 
Schließlich war sie die einzige Organisation, die im Vorfeld der Demo sogar unsere Anfahrtswege 
neben einem Stadtplan mit eingezeichneter Demonstrationsrute veröffentlichte und parallel dazu 
ein „entschlossenes und kreatives Vorgehen gegen die Nazis“ 
forderte (das einzige was wir in diesem Aufruf noch vermissten, war der Hinweis, wo es denn in 
Heidelberg am meisten Pflastersteine gibt). 


Nach einer Stunden mußten wir dann das Feld räumen, was bei unseren politischen Gegnern helle 
Begeisterung auslöste. Schließlich schafften sie es erneut, sich und ihre linke Intoleranz über unser - 
im Grundgesetz verankertes - Recht auf Meinungs- und Demonstrationsfreiheit zu stellen. Erneut 
wurde eine richterliche Entscheidung mit Füßen getreten, da der „Aufstand der Anständigen“ mal 
wieder „Gesicht zeigen“ mußte. Und wieder einmal blieben linke Gewalttaten nicht aus so kam es 
z.B. zur mutwilligen Beschädigung mehrere Einsatzwagen. 
Die Empörung und Wut über die rechtswidrige Beendigung der Demonstration war den Teilnehmern 
jetzt deutlich anzusehen. „Wir kommen wieder“, tönte es zum Abschied Richtung 
Gegendemonstranten. Schließlich kündigte der Veranstalter für das Frühjahr 2002 eine erneute 
Demonstration in Heidelberg an, zu der es eine Bundesweite Mobilisierung geben wird. Nun wurden 
sämtliche Demonstrationsteilnehmer von den 
„Ordnungshütern“ in einen Zug gepfercht, der 
uns Richtung Ludwigshafen bringen sollte, wo 
eine vollständige Auflösung durch die Polizei 
vor Ort geplant war. In Ludwigshafen 
angekommen, bot sich uns ein Bild der 
Ernüchterung: Ganze 5 (!)Polizisten waren vor 
Ort um „die Lage zu klären“. Jetzt war schnelles 
Handeln gefragt und wir beschlossen sofort eine 
Spontandemo in der Ludwigshafener Innenstadt 
durchzuführen. Vor sichtlich verwirrt und 
überfordert wirkenden Polizeibeamten zogen wir 
los und erreichten auch bald die Fußgängerzone, 
wo wir unsere Wut über die herrschenden 
Zustände mit Sprechchören wie „USA internationale Völkermordzentrale“, „Deutschland uns 
Deutschen“ oder „Meinungsfreiheit auch fürDeutsche!“zum Ausdruck brachten. Die Reaktion der 
Bürger reichte von Irritation bis hin zu begeisterter Zustimmung, welche sie durch lautstarkes 
Applaudieren bekundeten. Nach einer ca. einstündigen Demonstration durch mehrere Stadtteile, hatte 
die Polizei genug Kräfte mobilisiert, um der „Verfolgungsjagd“ein Ende zu bereiten. Schließlich 
wurden wir in einer Seitenstraße von mehreren Sicherheitskräften, die bereits ihre Schlagstöcke 
gezogen hatten, eingekesselt. Unsere Antwort darauf war eine spontane Sitzblockade, worauf uns ein 
Mitglied des Bundesvorstands der JN darüber aufklärte, daß eine spontane Demonstration keine 
Straftat darstellt und wir die Aussage in jedem Fall verweigern sollten. Daraufhin zeigte sich die 
Polizei vor Ort sehr kooperativ und bot uns - unter der Bedingung einer vollständigen Auflösung der 
Demonstration - Begleitschutz bis zum Bahnhof. Dieser Begleitschutz war deshalb notwendig 
geworden, da plötzlich eine unerwartet hohe 
Anzahl von Jugendlichen nichtdeutscher 
Gege n rs ung en ” Herkunft auftauchte und gemeinsam mit 
einigen mittlerweile nachgereisten linken 
Chaoten Drohungen wie „Ohne Bullen seit 
ihr dran“, „Nazis raus“ und „Wir kriegen 
euch alle“ von sich gaben. Somit kam es zu 
einer friedlichen Beendigung der 
Demonstration, welche vom Anfang bis 
zum Schluß diszipliniert und ohne 
gewalttätige Zwischenfälle verlief. Nach 
einer Räumung des Bahnhofes, an dem sich 
_ mittlerweile mehrere hundert Chaoten 
: Ei 27 austobten, konnten wir sicher zu den Zügen 
www.gegen-glo alisierung.de gebracht werden und nach diesem langen, 
aber nicht erfolglosen Tag den Heimweg 
antreten. 


Es war irgendwann im September in Mecklenburg Ich wurde plötzlich von zuhause abgeholt,und 
dann gings auch schon los! Das ein Konzert stattfindet wusste ich zwar,aber nicht genau 
wann,und das es im Wald war auch nicht... 

Einige Zeit später traf man an einer Tanke ein paar Kameraden.Man redete ein wenig und dann 
gings los in Richtung Norden.. Nach einer längeren Fahrt kamen wir dann an unserem 
"Treffpunkt" an wo man uns schon erwartete. Es wurde das Klo der Tankstelle "gestürmt" und 
dann gings los in Richtung Konzertort. Als wir am "Konzertplatz" ankamen sah man auch schon 
eine Menge Kameraden! (Zum Schluss waren wir schätzungsweise 200-300 Leute) Wir bezahlten 
unseren Eintritt und ich ärgerte mich über 
den Preis! Aber als ich das Bierzelt 
sah,wusste ich warum der Eintritt ein wenig 
teuer war!!! Weil alle Getränke waren 
freil!!!!!!! Als es langsam dunkel wurde 
fing die erste Band an zu spielen 
FIGHTING VOICES.Es war eine recht 
neue und unerfahrene Band was das Thema 
Konzerte angeht!Es war glaube ich erst der 
2. Auftritt den die Jungs hatten!!Aber dafür 
haben sie sehr gut durchgehalten und man 
dachte sie stehen das 100. mal vor solch 
gutem Publikum! Dann kam 
SELBSTIJUSTITZ, die 2. Band des 
Abends!!Wo sie spielten waren einige voll 
aus dem Häuschen!!man kann sagen das sie 
Zukunft hat die Band.... Sowie auch die anderen! Aber LEIDER kamen die 3. und 4. band nicht 
zum 

Auftritt!!!SKALINGER & STURMS, das letztere ist das beste was ich ich in der letzten Zeit zu 
hören bekam!!!!!! Ich stand genau neben dem Zelt was die Bühne darstellte,und als ich Richtung 
"Weg"(von dem wir alle kamen) schaute,sah ich in der Ferne 2 Autoscheinwerfer!(einen gruss an 
die ach so schlaue Polizei...hehe) Erst dachte ich das noch welche von uns kommen würden,aber 
nichts da! Ich sah vor den Lichtern ein paar Gestalten die sich links und rechts im Wald 
verteilten!!!! Ich dachte kurz nach ob nicht irgendwelche "nichtgönner"aus den umliegenden 


gefragt,warum die unsere "Veranstaltung"nicht mit Gewalt beendet habe etc.,wie es bei denen so 
üblich ist! naja wer weiss. Auf jedenfall kam wohl keiner an der "Ausweise-raus" Barrikade 
vorbei! Vielleicht die nicht,die da gepennt haben. Aber im Grossen und Ganzen war es eine geile 
Veranstaltung!!(Einen grossen Dank an die Veranstalter!!!) Aber zum kotzen war,das die Auftitte 
der Bands Skalinger und Sturm 5 platzten!!!Da kann keiner was dafür! Ausser derjenige der sein 


Horft Weffel 


Kindheit und Jugend 

Mitten im westfälischen Land, im Teuteburger Wald, wird Horst Wessel am 9. Oktober 1907 als erster 
Sohn des Pfarrers Dr. Ludwig Wessel in Bielefeld geboren. Es folgen noch zwei Geschwister: Ingeborg 
und Werner. 1913 wird der Vater an die berühmte Berliner St. Nikolai Kirche berufen. Horst Wessel 
erlebt vor dem Kriege eine ruhige Kindheit und wächst in geordneten Familienverhältnissen auf. 
Der älteste Teil von Berlin, die Münzstraße und die Gegend um den Alexanderplatz, bilden die Bühne 
für Horst Wessels Straßenjugendleben. Hier sieht er schon als Kind jüdische Spekulanten und 
Wucherer, die degenerierte Unterwelt der Reichshauptstadt treibt hier ihr Unwesen. Diese Bilder 
prägen sich dem Jungen fest ein. Als im Jahre 1914 der Erste Weltkrieg ausbricht, zieht der Vater als 
erster freiwilliger Feldgeistlicher der deutschen Armee ins Feld. Er leistet in 
Kowno (Russland) Dienst, wo sich das Hauptquartier des 
Generalfeldmarschalls von Hindenburg befand. Der spätere Reichspräsident 
und Vater Wessel freundeten sich in dieser Zeit an. Der Vater kehrt aus dem 
Krieg mit dem EK I zurück und wird bald ein beliebter Prediger. Er stirbt im Jahre 
1922. Horst Wessel erlebt als Zehnjähriger den bolschewistischen 
Umsturzversuch 1918 aus greifbarer Nähe. Wenig später kommt er auf ein 
Gymnasium, aber die Schulen werden immer wieder geschlossen. 
Horst Wessel ist ein guter Schüler, der fleißig lernt Jedoch versumpft er nicht in 
einem überspitzten Intellektualismus. Er interessiert sich sehr für Sport, seine 
Hobbys sind Waffen und allgemein militärische Dinge. Es ist das Jahr 1925. Zu 
dieser Zeit stürzen die Regierungen von einer Krise in die andere; Lebensmittelknappheit, 
Geldentwertung und Aufruhr in den Straßen sind an der Tagesordnung. Das ganze deutsche Volk hat 
nichts besseres zu tun, als sich in tausende Parteien und Grüppchen zu zersplittern und sich zu 
bekämpfen. Horst Wessel tritt dem „Bismarckbund" bei. In der Ortsgruppe des Bundes, der Wessel 
angehörte, sahen ihn bald alle Kameraden als ihren Führer an. Über seine Tätigkeit berichtete er: „Der 
Dienst in der Turnhalle wurde trotz der regen Geländetätigkeit nicht vernachlässigt Die sportliche 
Ausbildung bestand in Boxen, Jiu Jitsu und Freiübungen." Jiu Jitsu Übungen erteilte er selbst, da er 
gerade einen Kursus bei dem deutschen Meister Erich Rahn absolviert hatte. Am 12. Februar 1925 
erklärte er jedoch seinen Austritt wegen des reaktionären Geistes und der Nichtbeachtung der 
Arbeiterfrage. Am 19. April 1926 tritt Wessel in die Friedrich-Wilhelm-Universität ein, Er will Jura 
studieren. Kurz vor seinem Eintritt in die SA schreibt Wessel an einen Bekannten: „Wie gesagt, den 19 
Millionen, die heute sagen, sie kennen kein Vaterland, das Deutschland heißt, denen den Schrecken 
vordem Begriff „national" zu nehmen, halte ich heute für die brennendste Zeitaufgabe und wo ich 
tatsächlich Erfolge sehe, da bin ich als einer der ersten dabeil" Wessel wird am 7. Dezember 1926 
Mitglied der NSDAP und der SA. 


Der Kampf um Berlin 

Horst Wessel ist somit der Partei beigetreten, die am radikalsten und konsequentesten für 
Deutschland und das deutsche Volk kämpft. Die Sturmabteilungen der NSDAP entstanden im Februar 
1921 in erster Linie als Saalschutz. Mit ihr voran marschierte die Bewegung von Versammlung zu 
Versammlung, von Aufmarsch zu Aufmarsch. Beispielhaft war damals der Organisationsgrad und die 
Disziplin der SA. Als Wessel Mitglied wurde, sah die Situation für dieNSDAP in Berlin nichtgerade rosig 
aus. Berlin galt traditionell als „rot". Die Hetze der Kommunisten und Juden war hier stärker und durch 
die großen sozialen Spannungen auch wirkungsvoller als im übrigen Deutschland. Die Partei und die 
einzelnen SA-Stürme waren untereinander zerstritten und desorganisiert. Die Zentrale in München 
reagierte darauf mit der Ernennung von Dr. Joseph Goebbels zum Gauleiter von Berlin. Genau zu 
diesem Zeitpunkt beginnen auch die Aktivitäten Wessels als SA-Mann. Es gibt 


die ersten Prügeleien mit Rotfront- Banditen, er wird des öfteren von der Polizei verhaftet und beginnt 
sich als Redner zu profilieren. 


Horft Weffel wird Sturmführer 


Nachdem Horst Wessel für kurze Zeit in Wien weilte, um sein Studium fortzusetzen, kehrte er im Juli 
1928 wieder nach Berlin zurück. Er übernimmt zunächst einen kleinen SA-Trupp am Alexanderplatz. 
Im 

Völkischen Beobachter vom 25. Februar 1929 findet sich ein Bericht über die Tätigkeit Wessels: „Der 
SA-Mann Wessel vom Sturm 1 spricht in der Versammlung feurig und begeisternd für unsere Idee. 
Erfolg: Neuaufnahmen, die Kommune ist schwer eingeschüchtert..." In insgesamt 56 
Versammlungen hat Horst Wessel im Jahre 1929 gesprochen, durchschnittlich in jeder Woche 
einmal. Damit war er, nach Dr. Goebbels, der am stärksten beanspruchte Redner des Gaues Berlin! In 
dieser Zeit beginnt er auch Lieder für Aufmärsche zu schreiben.Am 1. Mai 1929 übernahm er den 
Trupp 34 (Friedrichshain) mit rund 30 Mann. Innerhalb eines Monates gab es über 70 Neuaufnahmen! 
Friedrichshain, wohin man Wessel geschickt hatte, ist das Stadtgebiet rund um den Schlesischen 
Bahnhof (heute Ostbahnhof). Eine Hochburg des Kommunismus. Schmutzige, graue Straßen, 
armselige Wohnungen, Hässlichkeit und, Elend. 25% des Hausbesitzes ist in ausländischen Händen. 
Das heißt, das alles verkommen und verfallen ist, die Mieten sind überhöht, werden aber 
erbarmungslos eingetrieben. Hier herrscht nur eine Ideologie: Der Marxismus! Die Arbeiter im 
Friedrichshain sind eine ohnmächtige, ausgebeutete Masse. Sie hetzen und werden verhetzt. 
Abends gehen sie in die Versammlungen der Kommune. „Die Weitrevolution wird siegen" sagen ihre 
Führer Daran glauben die Arbeiter.Doch es gelingt Wessel täglich neue Mitglieder zu werben, meist 
ehemalige Kommunisten, Schwierig wird die Lokalfrage, um sich treffen zu können. Die meisten 
bolschewistischen Wirte verweigern dem Sturm 5 ihr Lokal. So findet der Sturm erst nach langer Zeit 
einen Saal, in der Großen Frankfurter Str. 62 (heute Frankfurter Allee) gegenüber dem Haus, in dem 
Wessel später erschossen wird. Bald ist Wessels Sturm der stärkste in Berlin. Eine Aktion folgt der 
anderen.Der Sturm 5 ist für die Kommune höchst gefährlich geworden. In ihm vereinen sich die 
aktivsten und leidenschaftlichsten Kameraden, auch ehemalige Kommunisten. Es gelingt Wessel als 
erstem, eine Schalmeienkapelle für seinen Sturm zu werben. Das ist ein großer propagandistischer 
Erfolg, da sonst nur die Kommune solche Kapellen hatte. Der Sturm 5 besuchte auch oft umliegende 
Dörfer und Städte in der Mark Brandenburg. Bei einer solchen Gelegenheit wurde in Frankfurt (Oder) 
zum ersten mal das berühmte Lied „Die Fahne hochgesungen. Es war für die SA wichtig, nicht nur in 
Berlin zu kämpfen. Man verteilte Propagandamaterial an die Bauern und setzte sich mit Rotfront - 
Anhängern auseinander. Ein Gedicht Horst Wessels aus jenen Tagen verkörpert den Idealismus und 
Elan der SA: 


Wir tragen an unferem braunen Kleid 
Die Sturmnummer 5 am Kragen, 
Und wenn ef gilt, find mir ftetf bereit, 
für Deutfchhland we leben zu wagen. 
Ta, wir find Tationalfozialiften genannt, 
Alf 5. Sturmabteilung bekannt. 


Der Sturm 5 erhielt immer mehr Zulauf. Ende 1929 sind es bereits 240 Mann. Sie marschieren durch 
rote Stadtteile und schlagen zu, wo es gilt, ihre Ideen zu verteidigen. Da sich Horst Wessel nur noch 
der politischen Arbeit widmete, kann er, auch wegen der wirtschaftlichen Lage Deutschlands, sein 
Studium nicht mehr weiterführen. Seinen Lebensunterhalt verdient er sich zunächst als Taxifahrer, 
später als Bauarbeiter bei der U-Bahn. Im Spätsommer 1929 lernt Wessel seine spätere 
Lebensgefährtin Erna Jänicke in einer Kneipe kennen. Sie stammt aus dem kriminellen Milieu rings 
um den Alex. Horst Wessel gelingtesjedoch, Erna Jänicke aus den Machenschaften der kriminellen 


rauszuholen. Sie zieht in der Folgezeit zu Wessel, wenig später verloben sie sich, sie ist Wessel immer 
eine treue Frau und Kampfgefährtin gewesen. 


Der Mord an Horft Weffel 


Im September 1929 verunglückt Wessels Bruder Werner, auch ein SA-Mann, bei einem Skiunfall 
tödlich. Der Tod seines Bruders trifft Horst Wessel schwer. Er erleidet einen Nervenzusammenbruch, 
wird von hohem Fieber erfasst, verliert immer wieder das Bewusstsein. Die Krankheit ist langwierig und 
zieht sich über Monate hin. Nach seiner Genesung führt sein erster Weg zur Gauleitung, wo er die 
Fortsetzung seines Studiums anmeldet Er bittet auch um einen Genesungsurlaub. Anschließend geht 
er in seine Wohnung. Er packt seine Sachen für den Urlaub. Wenig später kommt seine Braut mit einer 
Freundin. Es ist der 14. Januar 1930, gegen 9 Uhr abends. Ungefähr um die gleiche Zeit im 
kommunistischen Lokal „Bär" in der Dragonerstr. findet eine Versammlung der Marxisten statt, bei der 
man die Ermordung Wessels beschließt. Mit 15 (!) Mann will man den Plan in die Tat umsetzen. Möglich 
wird das nur, weil die jüdische Vermieterin Salm, seinen Wohnort verraten hat Gegen 22 Uhr zieht die 
Bande los, jeder mit einem Revolver bewaffnet Man berätnoch einmal, ob man noch Verstärkung (!) holt 
Dann jedoch schreitet man „mutig" ohne Verstärkung zur Tat Die Mörder verteilen sich im Haus, Drei 
klopfen an die Tür von Horst Wessel, doch es rührt sich nichts. Erst als die Salm, die auch dabei ist, 
dreimal an der Türglocke läutet, eilt Wessel ahnungslos zur Tür, denn das ist das verabredete Zeichen, 
wenn Besuch zu ihm will. Horst Wessel sieht sich erstaunt drei fremden Männern gegenüber. Eine 
Pistole ist auf seinen Kopf gerichtet, dann fällt ein Schuss. Horst Wessel bricht getroffen zusammen. Die 
Mörder richten die Pistolen auf die beiden anwesenden Frauen, doch es befällt Panik die Mordbande - 
sie flüchten. Wessel wird schwerverwundet ins Krankenhaus am Friedrichshain gebracht. Mutter und 
Schwester kommen sofort. Viele seiner Kameraden sind schon bei ihm. Die Operation verläuft relativ 
gut, trotzdem schwebt Wessel weiter in Lebensgefahr. Er ist oft bewusstlos, das Fieber steigt und Mitte 
Februar zieht er sich noch eine Blutvergiftung hinzu. Er darf keinen Besuch mehr empfangen. Ständig 
war seine Mutter und auch Dr. Goebbels bei ihm. Die Ärzte unternehmen alle Anstrengungen, doch man 
wird der Blutvergiftung nicht Herr. Am 23 Februar 1930 stirbt Horst Wessel schließlich nach langem 
mutigen Kampf gegen den Tod. Die Kommune und verhetzte Arbeiter ließen Wessel nicht einmal auf 
seinem letzten Weg die Ruhe. Der Pöbel versuchte mehrmals, den Wagen mit dem Sarg umzustürzen. 
Die Polizei war wie immer machtlos. Nur mit Mühe konnte der Sarg sicher zum Friedhof gebracht 
werden. Tausende waren auf dem Nikolaifriedhof Große Prenzlauer Str. (heute Prenzlauer Allee) 
versammelt, um ihrem Horst Wessel das letzte Geleit zu geben. Die Urteile im Prozess gegen die 
Mörder, der am 22. September 1930 beginnt, hätten glimpflicher nicht sein können: Die beiden 
Hauptangeklagten erhalten sechs Jahre und einen Monat Zuchthaus, weitere Angeklagte geringe 
Gefängnis- oder Geldstrafen, die restlichen Angeklagten werden freigesprochen. 


Horft Weffel ift gefallen, dochh fein Opfer war nichht umfonft: Die Bewegung hat 1933 eindruchkfooll Die 
Macht gemonnen: ob dief ohne Weffel, feinem Kampf und feinem Tod möglichh gemefen mwäre? 


Und uns soll nochmal einer vorwerfen 


wir hätten Vorurteile... 


Ort:Berlin 
Datum: 08.11.2001 
Am Sonntagmorgen, den 7.10. gegen 01.00 Uhr, wurden an der Revaler 
Str./Warschauer Str. in Friedrichshain zwei Schwule von einer Gruppe von 8-10 
Vermummten, angegriffen. Die beiden wurden mit Sprüchen wie "Scheiß Nazis” 
belegt, und mit Flaschen und Knüppeln u.a. gezielt auf den Kopf geschlagen. Die 
beiden Schwulen waren auf dem Weg zu einem schwulen Club im Friedrichshain, 
hatten ganz kurze Haare, der eine trug eine Armyhose, der andere Jeans, beide 
trugen Fliegerjacken, der eine weiße Turnschuhe, der andere Springerstiefel mit 
roten Schnürsenkeln. Die Angreifer kamen aus verschiedenen Richtungen auf die 
beiden zu und griffen ohne Vorwarnung an. Die Straße war relativ dunkel, so dass 
die Angreifer vermutlich nicht mehr als umrisshaft sehen konnten, was für Leute die 
beiden waren. Dass die Angreifer zuvor Details, etwa die Farbe der Schnürsenkel, 
Aufnäher an der Jacke o.ä. hätten wahrnehmen können, ist unwahrscheinlich. Dem 
einen der beiden Schwulen, M., gelang es zunächst, vor den Angreifern 
wegzurennen. Sein Freund L. hatte sofort einen Schlag auf den Hinterkopf 
bekommen und konnte zunächst nicht fliehen. Obwohl er laut schrie: "Wir sind keine 
Nazis", schlugen 5-6 der Angreifer auf ihn ein. M. rannte dann wieder zurück um 
seinem Freund zu helfen und versuchte, L. aus dem Zugriff der Gruppe 
herauszuziehen. Die Angreifer schlugen dann auf die beiden weiter ein, bis die 
beiden Schwulen umkippten. Die beiden trugen Schnittwunden von den Flaschen, 
große blutende Platzwunden am Kopf, die genäht werden mussten, Prellungen am 
Oberkörper und einer einen gebrochenen Finger davon. Der Rest der Gruppe stand 
dabei und ließ die anderen darin gewähren, ihre beiden Opfer weiter 
zusammenzuschlagen. Trotz der Hilferufe kam keiner der zahlreichen Passanten, 
die die Szene beobachteten, den beiden zur Hilfe oder versuchte Hilfe zu 
organisieren. Der Umstand, dass die beiden Homos durch die vermummten 
Angreifer als "Scheiß Nazis" beschimpft wurden, und dass im RAW eine Genua- 
Soliparty stattfand, wohin sich die Gruppe der Angreifer nach dem Angriff 
zurückgezogen haben soll, lässt vermuten, dass sich die Angreifer als wehrhafte 
AntifaschistInnen wähnten, während sie Schwule zusammenschlugen. Scheinbar 
reicht ein völlig oberflächlicher Eindruck von einem Outfit auf einer dunklen Straße 
aus, um jemanden: als "Nazi" zu identifizieren; scheinbar ist es selbst für eine 
zahlenmäßig weit stärkere Gruppe überflüssig, irgendwelche Worte an solche 
Menschen zu richten oder gar Fragen zu stellen; erst zuschlagen, dann 
nachdenken! Super! Ganz toll! Ihr seid richtige Helden! 
Entnommen von Indymedia.de, einer linken Seite. 
Der ganze Beitrag ist unter: www.de.indymedia.org/2001/11/11049.html 
zu finden. Nach dem oberen Text, folgen noch ne Menge Kommentare, die ich hier 
aber nicht weiter abdrucke, da mir der Platz dafür zu schade ist... 

Tja, Antifa heißt eben Angriff...! 


Demonstration der “Interessengemeinschaft zur 
Wiederherstellung Gesamtdeutschlands e.V” in Frankfurt/Oder 
am 12.01.02 


Da man diesen Samstag mal nicht arbeiten musste und auch sonst Zeit hatte, machte ich mich 
an diesem kalten Wintersonnabend auf, Richtung Frankfurt /Oder. Am Bahnhof waren wir 
dann sagenhafte 4 Leute. Jeder von uns war irgendwie sehr gespannt, wie viele Leute denn 
kommen würden, denn die IWG Demos sind irgendwie schon legendär(Berlin mit 30 
Leutchen und 10000 Bullen + ne Menge Zecken). Die erste Überraschung lag dann aber gleich 
bei der Reichsbahn, da wir den 
Schienenersatzverkehr nutzen mussten. 9° 
Da fährt man einmal im Jahr mit dem Zug # 
und dann fährt der nicht mal... 1 
Zum Glück war der Bus sehr komfortabel 
und der Fahrer sehr nett. Irgendwie wollte 
der uns aber nicht glauben, dass wir auf 
dem weg zum internat. Anglertreffen 
waren(merken: Nächstes Mal bessere 
Ausrede vorbereiten!). Mit kleiner 
Verspätung waren wir dann kurz nach 
12.00Uhr da und ich staunte nicht 
schlecht, denn es waren doch wirklich 60 
Leute da. Auf Seiten des polit. Gegners 
waren es ungefähr genauso viel. Nachdem ein Frankfurter die Auflagen verlesen hatte ging es 
gegen 12.30 Uhr los Richtung Innenstadt. Vorbei am Gesindel und durch die doch sehr leeren 
Straßen der Oderstadt(klar, bei diesem Wetter trauen sich ja auch nur Gestörte oder der 
Nationale Widerstand auf die Straße!). Zwischendurch versuchten die Linken immer wieder 
uns durch Sitzblockaden aufzuhalten, was wir aber, durch intelligentes Ausweichen auf den 

__. Fußweg, verhindern konnten(mein Gott 

sind wir helle). Zwischendurch erhalten 

immer wieder Rufe wie „Danzig, Breslau 
& Stettin, deutsche Städte wie Berlin“. Es 
wurde aber sogar einmal versucht, „Über 
Länder, Grenzen, Zonen“ zu singen, was 
aber gekonnt in die Hose ging. Meine 
Fresse man bekam ja schon regelrecht 
Kopfschmerzen davon! Nachdem die 
Linken es doch geschafft hatten uns ca. 10 
Minuten aufzuhalten ging es auf den 
Rückweg Richtung Bahnhof. Dort 
angekommen sprach noch Georg Paletta (IWG Vorsitzender). Leider konnten wir seinen 
Ausführungen nicht ganz bis zum ende lauschen, da unser Bus fuhr... 


Fazit: Naja, lustige Demo mit extrem kurzer Strecke. Wo waren die richtigen Antifa’s? 
Nächstes Mal lasst eure jüngeren Geschwister zu Hause und kommt selber vorbei. 


Re Stromschlag “Es kommt die Zeit" Wehrwolf Records 


© Hier kommt nun die langangekündigte Debüt CD der jungen Band vom 
Bodensee. Ich muß sagen, ist für die erste CD gelungen. Guter 
| deutscher RAC mit recht guten Texten, was ja immer das Problem ist. 
; Von den 11 Liedern heben sich “Reichswiegenfest” und “Wir ° 
* marschieren stolz” klar ab. Aufmachung ist ok, alle Texte und ein paar 
“Fotos sind enthalten. 


Frontalkraft “Volksmusik” Eigenproduktion 

Hier nun die mittlerweile dritte CD der Cottbusser Jungs. Ich muß 
sagen, daß mich die ersten beiden nicht vom Hocker rissen. Eine klare 
Steigerung ist jedoch mit dieser CD gelungen. 12 Lieder wobei rein 
textlich alles behandelt wird. Die Aufmachung ist für eine 
Eigenproduktion gut, Texte & Fotos enthalten. Anspieltips sind auf 

m jeden Fall “Schwarz ist die Nacht” (Hitverdächtig!) & “Wie blind seit ihr 
geworden! 


BetrayedBiood “PAIN” Backstreetnolse Music 
Hinter diesem Namen verbirgt sich ein Projekt von ex- Might of Rage & 
Blitzkrieg Leuten. Ich muß sagen, daß die Jungs ein riesen Talent haben, 
denn was sie hier abliefern, ist der totale Hammer. Die Musik ist eine 
Mischung aus HC/BM. Alle Texte sind in Englisch und werden mit sehr 
aggressiver Stimme dargeboten. Leider ist es bloß ne Mini CD, aber die 7 
Lieder haben es wirklich in sich! Leider fehlen die Texte, trotzdem ist die 
= = Aufmachung nicht schlecht. Für Anhänger der härteren Schiene, heißtes 
FF zugreifen, den die CD ist auf 666 limitiert! Erschienen ist die Scheibe auch 
als LP mit 2 Bonus Songs(BED Cover und eigenes Lied!), Doch’auch hier 
| heißt es zugreifen, den die ist sogar nur auf 333 limitiert! Gibts nur bei 
Backstreetnoise! 


H8Machine “Cheated” PanzerfaustRecords 

Im letzten Heft hatte ich die Jungs des Dying Breed Nachfolgers ja 
ausgefragt und nun ist endlich ihre CD erschienen. Die haben auf jeden 
Fall nicht zuviel versprochen, denn was sie hier abliefern, kann sich mit 
dem Rest der HC Szene(ob links oder rechts) locker messen und spielt 
den Großteil der Bands sogar an die Wand! Die CD ballert durch deinen 
CD Spieler, daß es eine wahre Wonne ist! Das Booklet ist wie bei PF 
eigentlich üblich, wieder mit allen Texten und Fotos versehen! Kaufen, 
mehr kann ich nicht sagen! Wer sagt die CD sei schlecht, hat keine 
Ahnung und soll sich hinterm Ofen verkriechen!! 


ConfidentofVWictory“F.N.A.B.” EndzeitKlänge 

Hinter diesem Namen verbirgt sich ein Projekt von Sturm & Drang 
Leuten. Sie haben mit Endzeit Klänge auch gleich ein gutes Label 
erwischt und so konnte die CD eigentlich nur gut werden. Und ich haben 
nicht zu viel erwartet! Hart gespielter RAC mit HC Einflüssen. Die Stimme 
des Sängers passt sehr gut zur Musik und so komme ich schnell zu dem 
Entschluss, daß ich hier eine der besten dt. CDs 2001 bespreche. Auf der 
CD sind 10 Lieder, wobei je 5 in deutsch und englisch sind. Meine 
Anspieltips sind “Sieg”, "FNAB” und “CoV”! Die Aufmachung rundet die 
ganze Sache noch ab. Alle Texte sind drin und auch das Layout weiß 
mich zu begeistern! 


“SchutteAsche+Stremschlag Dome CD” Eigennreduktion 

Hier flatterte mir nun durch Glück die Demo CD in den Briefkasten. 
Es geben sich beide Bands mit jeweils drei Liedern die Ehre. Wer 
es noch nicht weiß, es handelt sich bei beiden Bands um die 
selbe, nur daß es leichte Veränderungen in der Besetzung gibt. 
Mir gefällt jedenfalls die Scheibe und wer die Jungs noch nicht 
kennt, sollte wenn er das Ding sieht zuschlagen. Leider gibts das 
a... Ding nur über ne Kontaktperson oder vielleicht bei einem Konzert 
Ra» der Bands! 


. Dissens “Nacht für Nacht - Dome 2001’ Eigenpreduktion 
> Hier nun gleich die nächste Demo CD hinterher. Bei der band 

ü handelt es sich um ein paar Jungs aus der Schweiz. Musikalisch 
#2 gefallen sie mir sehr, denn sie haben sich der härteren schiene 
= verschrieben. Allerdings kein HC, sondern eher Metal mit leichtem 

" BM Einschlag! Textlich geht es sehr überlegt zur Sache. Auf der 

; CD sind 6 Lieder wobei meine Anspieltips “Sohn Helvetiens” & 

’ “Ich bete” sind! 


Atrla “in geod Times & In had Times” Backstreetnelse Music 
Nach dem ersten Kracher folgt nun gleich der Zweite! Allerdings 
" haben die Jungs ein wenig am Stil geändert, da sie jetzt DiCore 
spielen, was aber nicht heißt, daß das schlecht wäre! Wer auf 
Discipline und Konsorten steht, ist hier genau richtig! Leider sind 
. die Texte wieder unpolitisch. Auf der Cd sind jedenfalls 12 Lieder, 
“ wobei man bei den letzten drei sogar zeigt, daß man ein wenig 
| Metal spielen kann. Mir gefällts jedenfalls! Aufmachung ist wie bei 
der ersten gut, diesmal sind sogar die Fotos zu erkennen. Mein 
Anspieltip: “In good Times & in bad Times”! 


- Slayer “Good hates us All” Amerlicant?) 

. Monatelang herbeigesehnt liegt nun die neue Slayer vor mir und 
SLAYER was soll ich sagen, sie ist ein Hammer! Hier bekommt man 
übelsten Metal um die Ohren gedroschen, daß es nur so 
scheppert! Die Aufmachung lässt meine dunkle Seele nur so 
kichern! Sehr “nett” gestaltet! Die CD ist jedenfalls eine Mischung 
aus der “Reign in Blood” und der letzten Scheibe, “Diabulos in 
Musica”. Wem die zusagten, der sollte sich auch das Teil zulegen, 
aber was schreib ich, ihr habt sie doch schon längst, und wenn 
nicht, schnell zum CD Händler und das Ding gekauft! 


GOD HATES US ALL. ANSUN 


“This Time the World Vol. 1’ Wohrwelf Records 

| Hier nun die zweite Produktion dieses jungen Labels. Auf diesem 

a Sampler sind Pogrom, Eugenik, Stromschlag, Schutt&Asche, 

we Block11, Sorab18, Legittima Offesa und Onda d’Urto vetreten. Ihr 
2 seht also, für jeden ist was dabei. Meine Lieblingsbeiträge sind 
jedenfalls von Sorab 18 aus Serbien und Eugenik aus unserem 
chönen Ländle. Leider ist die Aufnahme Qualität einiger Lieder 

x nicht die Beste, was aber der Sache keinen Abbruch tut. Die 

4 Aufmachung ist ok, von jeder band sind Fotos drin und von einigen 
gibts sogar ne Bandgeschichte! Ist ganz klar kein Fehlkauf! 


Deathhead „Onslaugh” Panzerfaust Records 

Hier nun der erste Longplayer der australischen Hammerskins. Auf 
der CD sind 9 Lieder die knappe 33 Minuten laufen. Die Jungs 
spielen einen sehr Metal-lastigen Stil, der sich richtig gut anhört. 
Auch der Sänger hat eine sehr gute Stimme. Die Aufmachung der 
CD ist wie bei jeder Panzerfaust Produktion, einfach aber gut. Es 


t sind Texte und Fotos enthalten. Besonders die Texte haben es in 


sich. Anspieltips sind „Onslaugh“, „Swastika“ und „End of Times“. 
Ach ja, „Streetfight“ von Skrewdriver wird auch noch erstklassig 
gecovert! 


Oidexie „Weiß a Rein“ Wetan Recerds 

Hier nun der ich glaube dritte Longplayer der Ruhrpott Kombo. Im 
Internet wurde die CD als total geil besprochen, also holte ich sie 
mir. Und beim hören, ging mir nur eins durch den Kopf, denn hier 
entstand wieder ein weiterer Meilenstein in der Geschichte 
„Deutscher RAC, den keiner braucht!“. Typisch deutsche Texte und 
auch musikalisch haut mich das Ding nicht vom Hocker. Soll die 
bisher beste Veröffentlichung der Jungs sein, wer also die anderen 
schon gut fand, der soll sie sich holen, aber lasst mich bitte mit 
solchem Kram in Ruhe... 


7 “Guess whe’s coming fer Secends” GBNAR Pre. 


| Hier nun der zweite Teil der so erfolgreichen „Guess...“ Reihe. 


we Diesmal sind Bands aus USA (BFG & Plunder & Pillage, 


88% Rock Anti-Sistema 


WARE YORE 


: Peoplehaters), Deutschland (L. aus B.), Wales (Celtic Warrior), 
| Kanada (Griffin) und Russland (Kolovrat) mit dabei. Die CD läuft 


rund 32 Minuten und ist ähnlich gut wie die erste. Anspieltips sind 


BR zweifelsohne „Opa“, „Guess...“ und „Hey You“, welches den 
Volksverhetzungsfaktor 88 hat.... 


Diese CD gehört eigentlich, wie die erste, in jeden ordentlichen CD 
Ständer! 


Nuremborg „88% Rock Anti-Sistema“ Eigenpreduktien 

Auf dieser CD stellt sich die argentinische Band Nuremberg der 
Szene vor. Sie spielen RAC, und das nicht mal schlecht. Leider sind 
alle Songs in portugiesisch und daher für mich völlig unverständlich. 
Die CD beinhaltet 10 Lieder versch. Demos. Für mich kein Fehlkauf, 
da die Jungs gar nicht mal so über sind. Für alle Skeptiker: Die 
Jungs sind weiß! 


White Veice „Same“ Torrer Records 
Hier kommt nun die Debüt CD einer Band aus dem süddeutschen 
Raum (Breisgau?). Das besondere an der ist, dass sie keinen 


! szenetypischen Sänger haben, sondern ne Frau. Auf dieser Mini CD 


sind 5 Lieder und ehrlich gesagt, hatte ich schon nach dem 2 Song 
die Schnauze voll! Ich habe noch nie 18 Minuten (solange läuft das 
Ganze) so gelitten. Totaler Fehlkauf meinerseits. Allerdings muß ich 
sagen, dass ich eine MP3 der Band gehört habe und die war nicht 
schlecht, aber auf jeden Fall besser als der Müll. Auch textlich reist 
man sich hier kein Bein aus und so bekommt man hier das übliche 
„...hart wie dt. Eichen...“ geboten. Sollte jeder selber wissen, ich war 
echt enttäuscht und wurde für den Kauf mehrmals ausgelacht... 


Brigade 


Holland 


ATRIA „d.1. Style“ Backstrestneise Prod. 

Hier nun ein HC Projekt einer bekannten Ostblockband. Die 4 Herren 
ballern hier so richtig los. Teilweise erinnert mich der Stil ein wenig an 
Agnostic Front. Auch Ansätze des Crossover sind teilweise zu hören. 
Die 10 Lieder sind jedenfalls allesamt geil und für HC Fans ist die CD 
ein Pflicht Kauf! Allerdings heißt es ranhalten, da sie auf 555 limitiert 
ist. 


White Pride Worldwide Vel. 5 Midgard Prod. 

Hier nun der fünfte Teil der wohl bekanntesten Sampler reihe. Auf 
diesem Silberling geben sich mit je 2 Lieder, Fortress, Jocke Karlson, 
Konkwista 88, Might of Rage, Heysel, Youngland, Vinland Warriors & 
Saga, die Ehre. Ihr seht es lohnt sich, denn keine Band ist ein Ausfall! 
Mein pers. Liebling ist zweifelsohne MoR! Wäre bloß die CD so 
abgemischt worden, wie diese beiden Lieder... 


UNSERE WEIT Sampler Pühse Records 

Hier nun ein Sampler, der vom Team des Unsere Welt Zine’s 
zusammengestellt wurde. Darauf vertreten sind Bands aus aller 
Herren Länder dieser Erde, wie z.B. Ultima Ratio & Nahkampf aus 
Deutschland, Konkwista 88 aus Polen, Der Stürmer aus Griechenland 
und Fraction (Frankreich). Aber auch unbekanntere Bands wie 
Drzavni Udar & The Terrorist aus Serbien oder Huetramannaland aus 
Kolumbien. Jede Band ist mit einem Lied vertreten. Macht bei 15 
Bands, genauso viele Lieder (Rechenkünstler!) Die knappe 50 
Minuten laufen. Anspieltips sind die Beiträge von Storm, 
Konkwista88(Hammer!), Kolovrat und Nahkampf (bester Song de 
CD!). Alle Lieder waren vorher nirgendswo anders drauf. Im Booklet 
sind alle Bands mit Foto verewigt. Wer auch mal hören will, was die 
Musikszene in anderen Ländern so sagt, lege sich das Ding ruhigen 
Gewissens zu. 


MighteiRage „Rehorn“ Backstreeineise Prod. 

Langersehnt, und doch ein wenig enttäuscht, kommt hier der erste 
Longplayer der HC/Metaller aus Chemnitz. Leider hat da irgendwas 
mit der Abmischung nicht gestimmt und so hört man z.B. den Gesang 
sehr schlecht, dafür aber das Schlagzeug um so lauter. Trotz alledem, 
eine der besten dt. Veröffentlichungen in diesem Jahr. Im Booklet sind 
alle Texte enthalten. Die CD läuft bei 15 Liedern rund 45 Minuten. 
Anspieltips will ich nicht nennen, da irgendwie jedes Lied gut ist. 


Brigade M „Dome CD RockvoorVolk a Vaderland” 

Hier nun die Demo CD einer neuen holländischen Gruppe. Aufder CD 
sind 5 Lieder undeinlive Video ihres Songs „Ejgen Volk Erst“. Vom Stil 
her, spielen die Jungs harten RAC. Die Lieder sind allessamt in 
holländisch, aber man versteht teilweise schon was. Anspieltips sind 
„Eigen Volk Erst“ und die Ballade „50000 Helden“! Die CD kommt in 
einer Papphülle und hatt daher keine Aufmachung, ist aber halt ne 
Demo CD. Wer mehrüberdie Jungs erfahren will, lese dass Inti hier im 
Heft. 


Erlebnisbericht Hertha gegen St. Pauli 


Erst wenn der Fußball rollt sind viele glücklich von uns. Sparınung, Spaß und gute Laune sind die 
schönen Seite des Sportes. Aber es gibt leider auch negative, die da lauten: Kommerz und Profit. 
Deswegen sind viele meiner Ansicht, und besuchen fast nur noch die unteren Ligen, wo es darum 
noch um das Sportliche geht, und nicht um Geld. Aber manchmal, wenn es sich lohnt, macht man 
auch mal gerne ausnahmen, ung’Besucht ein Spiel der 1.Bundesliga, das für Freunde des 
erlebnisorientierten Fußballgenussss ein Kracher sein dürfte. Und zwar gastierte St.Pauli bei uns in 
Berlin. Da das Hinspiel schon fü ge Konflikte in HH sorgte, kann man sich so was nicht 
entgehen lassen. Also besorgt mä hnell ein paar Karten, telefoniert kurz rum und schon ist 
eigentlich alles Perfekt. Nach den gen des Wartens war es dann soweit. Ich traf mich mit 
ein paar Freunden Friedrichstraße. (W n die hälfte nach kurzer Zeit wieder verschollen war) 
Aber egal. Ein paar Bier in der Jacker und los ging's. Erst mal zum Bahnhof Zoo. Dort hätte 
es ja sein können, das einige langhaari hbenleger sich verirrt hatten und uns nach den Weg 
fragen wollten. Dies war leide i 
Kinder, Idioten und Spasten 
ist, sondern mit Blau-Weiße 


vakuieren. Denn all diese 
ja, ist schon richtig so, in 
te. Aber zurück zum 
ingen zu einem Imbiss, 
ion. Die Bahn war leer. 
an dann schnell, das 


den untern Ligen zu biei 
Thema. Also standen ı 
verschafften uns was 
Keine Zecke, kein Bu 
doch arg wenige auf war ja 
noch ne Stunde Zeit, Zur ten welche die 
uns reinschmuggelte erKaı N Bio: fenigstens 
Stimmung ist, sind & S der 
langnäsigen Glüh iehel: RN 

dann füllte es sich I 
einzigen die keine 
uns versicherten u 
Schneien, was aber 
"Geschmuggelten" war 
Dann Gingen die ersten ® 
gibts nur eine Frauuu! 8t ü8s stinkenden 
Teil des Stadions. In zwis@h@,bega Spiel. Auf®@en Feld an sich gab es eigentlich nichts 
besonderes außer dem Un ) en. Deswegenlikomme ich wieder auf das 
Geschehen im Block zurück. M lenschen. Auf den Stühlen stehend, voreinander. 
Kurz gesagt es war voll. Die Mefisc star ich auch auf den Treppen, genau wie wir. Auf 
einmal kommen Ordner. Die letäten B fen schon lustig mit den Gesellen, aber es 
sollte noch Härter kommen. Drände 11, und fordern alle dazu auf, die Treppe zu 
räumen. der älteste Ordner war 18%) sollten wir? Wir quetschten uns links und rechts 
der Treppe in die Menschenmenge. A al begann ein Wilder Pogo auf der andern Seite der 
Treppe. Hehe, war lustig anzuschaue Ordnerwichte (was sie waren) etwas umher 
geworfen wurden. Dann kam die Halbz Bubis die Treppe wieder verließen. wir sprachen 
uns mit einigen Leuten ab, das sie wieder® ogo starten sollten, und wie ‚auf der anderen 
Seite, dann mit einsteigen wollten. Also so2 links und rechts der Treppe. Die Ordner hatten 
dann echt Problem, es gab ein kleines Handg ge, und schon waren Bullen da. Ein paar Zivis, 
die nur rumbrüllten ansonsten grüngepolsterte / die etwas dumm aus der Wäsche schauten. 
Naja, es wurde ruhig. Nach 5 Minuten zogen die ab, nahmen die Ordner mit und wir hatten 
unseren Seelenfrieden, nämlich etwas Platz. Mg erte im Stadion nicht mehr. Abpfiff und raus 
aus dem Stadion zum Stadionvorplatz. Vor de lock gelangte man nicht, da der Weg dorthin 
von Bullen kontrolliert wurde. Die Bullen hatt@ ge sowieso gut im Griff. Kontrolle der 
wichtigsten Plätze usw. Wir liefen weiter zum hof wo sich doch schon eine stattliche Zahl von 
"Fans" angesammelt hatte, und auf die Asseln wärtete. Auf den S-Bahnhof wurden dann Pauli- u 
Hertha Fans in getrennte S-Bahnen verfrachtet. Aber auf Grund unseren Unauffälligen Aussehens 
konnte wir die Bullen umgehen, und standen etwas Abseits. Das dumme an der Bullentaktik, die 
Fans zu trennen, war, dass die jeweiligen S-Bahnzüge direkt nebeneinander standen. So wurden 
Türen 


soch nicht die 
inte Gesichter, die 
i ag begann es zu 


tterie vorkamen. 
szein. "In Pauuli 


aufgerissen, und es flogen die ersten Dosen und ähnliche Wurfkörper. Die Bullen reagierten 
aberschnell, und knüppelten auf alles ein, was in ihren weg war. Also nur Hertha-Fans, die das 
meiste abbekommen haben dürften. Ein Fan fiel sogar zwischen die Züge. Naja, der Hertha Zug 
fuhr dann ab, ohne das die Bullen mal nachgedacht hätten. die meisten hatten das kurze Techtel- 
Mächtel mitbekommen, sahen den eskortierten Zeckenkessel der aus Richtung Stadion kam, und 
liefen schnurstracks zu einem kleinen Plato neben der Treppe zu den Gleisen. Dort war inzwischen 
auch der übelriechende Haufen angekommen, so das die ersten verbalen Nettigkeiten ausgetauscht 
wurden. Dann flogen wieder Dosen und Becher mit heißen Glühwein auf die asselartigen Wesen auf 
der Treppe. Man haben die gebrüllt, al» das heiße über sie regnete. Auch war der Kontrast bei 
einem Punk zu bewundern. Roter Iro und rot suppende Platzwunde auf der Stirn. Die Bullen waren 


diesmal weniger aggressiv, und räumten den Platz friedli h. stiegen dann auch die 
bereitgestellte S-Bahn, tauschten noch diverse Nettjgkeiten je tfaschisten aus, und-fuhren 
wieder zum Zoo, wo, wie mir berichtet wurde, schof die Pos war. Ich war noch nicht 
mal richtig ausgestiegen, schon hatte ich Platzvegbet, ui BF nhof verlassen. Naja 
was sollte ich machen. Wir wollten natürlich rein , SUC uns einen Umweg durch die U-Bahn. 


Also waren wir wieder in der Bahnhofshalle, die Blau-weißL grün fast überquoll, Leider ist dort 
2 mehr passiert. Zech pm : 1 e: 


. Erasianh th 


welches sich mit der Freihiei 
Auftritt! Unter Gejohle des Publikums: 
Bühne und gab 6 Klassiker zum bestegl, 
Jungs (und auch vom Propaganda Mäd 


| f X, Sa von Radikahl die 
Musikalisch wurde er von den 3 Propaganda 

) unterstützt. Nun war auch der Höhepunkt des 
Abends erreicht. Denke mal das. die #ggelbahn nebenan noch immer wackelt. Die letzte 
Band war auch die mit dem weitesten Reiseweg. Die Rede ist von Thor aus dem 
Erzgebirge. Leider konnten sie aus mir unerklärlichen nur 3 Lieder spielen. Diese waren 
aber gut (besonders die Stimme wusste zu gefallen)! Bin mal auf Material von denen 
gespannt... Alles in allem war's ganz ok. Obwohl ich im nachhinein doch lieber auf den 
heimischen Fasching gegangen wäre. Was ebenfalls was neues auf einem Konzert war: 
einer der Gäste war als Mönch verkleidet, hehe. Finde das eine gelungene 
Abwechslung. 


INTERVIEW AıT EzoRee Byvası 
(Ex-Banowa FRONTAanN) 


Dieses IntefVIEW Tg 
von einer US 


ea und wurde 
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ER ort 
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dauerte nicht lange bis Resistance zum größten Vertrieb rassistischer Musik in:Nord 
Amerika wurde. Keine Firma produzierte mehr Musik mit diesen ıinenscherverachtenden 
Texten wie Resistance, auch bekann als Hatecore. Burdi, u.a. Mitglied in der Neonazi 
Organisation COTC (Church of he Creator), Herausgeber des Resistance Magazins und 
Sänger der Band Rahowa, wurde schnell zu einem der bekanntesten Neonazis der Welt. 
1997 wurde Burdi dann Für einen Angriff af eine Antifaschistin inhaftiert, er beteuert aber 
bis heute seine Unschuld. Nachdem er ausm Gefängnis entlassen wurde, brach er alle 
Kontakte in die White Power Szene ab. Bf 471 31), ist heute mit einer Inderin verlobt und 
spielt in einer Band rnit zwei Schwarze en. Intellegence Report sprach mit Burdi 
über seine Vergangenheit, seine Erleb) s5ismus und über die White Power 
Industrie, die er mit aufbaute. 


1.R.: Wie bist du aufgewachsen? 


G.B.: Ich wurde 1970 geborg 

Mittelklasse - Vorort von Tof 
gutes Verhältnis zu meingf 
Messdiener in der Gemg 


School war ich Vizepräf es Stude its und 
organisierte auch die, an der Sch war im 
Fußball Team der SOpffiefind gründete dETTÖO 


Bodybuilding Club . 


1.R.: Wie sahen die rassistischen Ansichten deiner Familie aus? 


G.B.: Meine Eltern waren Christen und für sie waren alle gleich. Ich habe auch nie das 
Thema „Rasse“ mit ihnen diskutiert. Mein Bruder und ich hatten schwarze Freunde und 
meine Eltern behandelten sie, als wenn sie zur Familie gehörten. Ich war Mitglied im 
„Chocolade Cake Club‘, einer multikulturellen Gruppe, von schwarzen und weißen 
Jugendlichen @ er besten Freund altar Filipino. Ich hatte überh keine 


G.B.: Ich war ° 
versuchte mich mit ihm gut zu stellen, da ich seine Tochter wollte. Er hatte ein 
großartiges Wissen über den 2. Weltkrieg. Er erzählte mir, dass die Alliierten nicht fair mit 
Deutschland umgegangen waren und der Holocaust nur Kriegspropaganda gewesen sei. 
Als erstes sprach er aber nicht über Nationalsozialismus oder Rasse, sondern zitierte 
z.B. Napoleon, der sagte, dass Geschichte totaler Quatsch sei. Geschichte sei lediglich 
eine Version des Sieger! 


1.R.:Wie kamst du dahinter? 


G.B.: Ich fand ein Buch in seinem Haus, welches „White Power“ hieß. Geschrieben wurde es 
vom Gründer der amerikanischen Nazi Partei, George Lincoln Rockwell. Es schockte mich 
sehr. Ich lasg + Siem he Ich fing aber nicht sofort damit an andere Leute zu hassen, 


Wenn du junghist ek ‚erstehen, s mit anderen 

J ekö Ü asse und Art 
unterstützen und sie würde mich einen Nazi nennen und mich ehe: Sie würden mir 
sagen, dass es nicht richtig sei so zu denken, da dies nur schlechte Menschen tun würden. Ich 
suchte eine Erklärung warum die so sei. 


Die Leute würden sagen, das 6 Millionen im Holocaust starben und ich 
würde ihnen sagen, dass der Kommunismus 30 Millionen Opfer 
forderte, es aber gut sei, ein Kommunist zu SE, Ich hatte ein Argument 
für alles, aber keiner wollte/würde mit nd @iskutieren. Dies stärkte 
meinen Willen noch mehr. ei 

Lustig zu sehen war, dass im selben M&& 
Power“ in die Hände bekam, ein schw 2 mir eine Kassette 
von Farrakhan (schwarzer Natigq ech fand das 
hervorragend, da er genau wie Rode, sei u Atten wollte und 
die Trennung der Rassen predigt : ichn Be Kultur zerstören würde. 


fh das Buch ‚White 


Ereiaranien CI Mur 


1.R.:Was hielt deine Familie vong H 


G.B.: Meine Eltern behauptd@® € h sei, ab@ ® konnten mir keine Gründe dafür 
nennen, aber ich wollte Ge? ish a ter. Sie sahen mich an einem 
Abhang, auf der einen Se A angni jerer gr Tod. Ich wurde Mitglied in 
der COTC (Vorgängegr i ee 
Ich verließmeine Fa 
besuchen. Wir veß 

herauszuhalten. 


I.R.:Wie entstand der Kontaktmitder Church ofthe Creator? 


G.B.: In meinem ersten Jahr an der Universität gab mir ein Freund ein 
Buch. Es war die „White Man’s Bible“, welche vom Gründer der Kirche, 
Ben Klassen, verfasst wurde. Ic konnte nicht glauben, dass es solche 
Bücher gibt. Im Gegensatz zu diesem Buch, war Rockwell’s „White 
s mehr denken. Klassen sa das die Juden 


Power‘ Könnte an nichts and 

und alle andere, sen, zyer t an sich denken es meine Pflicht als Vfißer sei, zuerst 
etwas für mei > Zu te r ZiWisation sind und 
dies der Grundßei, Worum uf di SG er | 

LR:Waswarihr Mr 1 


G.B.: In den ersten Monaten, reiste ich durch die Staaten um mit oder vor den Leuten zu 
sprechen. Ich besuchte in dieser Zeit auch Leute in Ottawa und Montreal. Auch bestand 
meine Aufgabe darin, die ganze Post zu beantworten. Ich arbeitete auch zwei Monate für 
Ben Klassen. Er war ein sehr zurückgezogener Mann der in einem extra Haus, auf einem 
Hügel gelegen, wohnte. Einmal am Tag kam er herunter, klopfte dir auf die Schulter, sagte 
ein paar 


inspirierende Worte zu dir, und verschwand wieder. Ich brachte außerdem eine Zeitung 
heraus, welche „Rassische Treue“ hieß. 


Die meisten Menschen hatten den Eindruck, dass unser Untergrund Netzwerk riesig sein 
müsste, aber all diese Postfächer und Adressen, waren wirklich nur Adressen. Es gab in 
jeder Stadt ein paar Leute. die sich trafen, über Rasse diskutierten, und abends wieder 


iäsgem Gefühl, wie viel sie doch getan hätten. Einige,von ihnen 
fer, dass war aber wirklich nur ein u Teil aM 


waren vielleicht 
I.R.: Erzähl rair mg 


G.B.: Ich gründ ini ne j und wir trennten 
uns 1997. Wir n&g BRe | A \ (negp'v 
War‘(1995), da@erfo'greichste War. Könz&fte von Uhs Wareft eher selten. Zum Vergleich, 


eine normale Band spielte ca. vier bis fünf Mal im Jahr. Wir traten in 8 Jahren, vielleicht 
fünfzehn bis zwanzig Mal auf. Die Besetzung änderte sich ständig. Nur ich und ein’anderer 
gehörten ständig dazu, der Rest kam und ging wieder. 


1.R.: Wie waren eure Konzerte? 


G.B.: Meistens wurde kein Gewinn erwirtsc 
Befreundete Kameraden schlugen sich ersf@@genseitig die Köpfe ein, um dann 
gemeinsam über ihre Blödheit zu lachen J@® Bxoblem in den USA ist, dass ein gewisser 
Anteil der Skinheads, richtige Hardcore se haker sind. Es ist für sie wichtiger billiges 
Bier zu bekommen, als Se für 49 er ®& zu tun. Die Ironie daran ist, dass wenn 
RN pen als Asoziale erschossen hätte. 


aftet. Aber verrückt waren sie auf jeden Fall! 


G.B.: Ich war bei mindestens 1% B Rogal ob mit Polizei oder linken 
Gegnern. Die schlimmste diese ®er j 94 oder 95) auf dem ISD 
‚Gedenk Konzert. Ich spielte ai ee uber da.die US Band Bound for Glory 
spielen sollte. Doch alles ka se i i eden. 


dass ca. 2000 Skinheadgg 9 perei a | y ‚besetzten die Pubs einer 


mich befand waren cq  ®kinheads Ein Skinhez and. Var ar Tür um eine zu 
rauchen. Die Cops en my ne a W.38BSie ihn festnehmen. 
Der Grund dafür war, dass sich ca. 2000 ern in London befanden, die uns suchten. Als 
der Skinhead nicht gehen wollte, versuchten sie ihn festzunehmen. Er konnte sich aber 
losreißen und kam in den Pub gerannt. Die Polizei bekam ihn im Vorraum zu fassen und 
knüppelte ihn brutal zusammen. Das alles geschah vor den Augen von 600 betrunkenen 
Skinheads. Schlechtes Timing... 
Als erstes flogen Bierkrüge Richtung Polizei. Danach stürmten alle los. Die Polizei 
verschloss die 19 acl,holie ein SEK zur Verstärkung. Auf einmal ging die,Tür auf und 80 
TzSten u vor uns. sb nn eine blutige Sc ‚ die ich mir 


ie hä a Knen., rn pr, h is$@n u.a. den 
jegke, Mi gun Bluf! es war 
LR: Welchen Unter tits u SKiRBe RR Z 


G.B.: Die deutschen Skinheads sind nr, als die amerikanischen. ® hat versch. 
Gründe. Sie haben zum einen ein stärkeres Nationalbewusstsein. Die amerik. Skins sehen 
das ganze nur vom rassischen Standpunkt. Die schw. Skinheads sind sehr überzeugt von 
der Wikinger Myth.. Außerdem haben sie ein hohes Ansehen in der Bewegung, da sie 
sehr gebildet sind und gut aussehen. Es gibt Unterschiede ob Skins aussehen wie 
Müllhaufen, 


oder sich vernünftig kleiden. Die meisten amerik. Skins, sind von der Gesellschaft total 
ausgeschlossen, dies ist z.B. in Schweden noch nicht annähernd der Fall. 


1.R.: Wann hast du Resistance Records und das Resistance Magazin gegründet? 
G.B.: Im Jan$893.eh war gerade 23. Die kü 


nstlerische Saghe@wä ichtiger als die Politik irgendwelcher Organisati . Dies zeigte 
z.B. der Erfol& 2. ir 72 er 17 sdickte uns Geld 
um eine C it 


e Probleme. AB N: 
würde. So gri@ 


uns. Außerdem bestanden Verträge mit ca.15 Bands. Es gab immer wieder viele 
Gerüchte, wer als eigentlicher Geldgeber von Resistance wirkte, aber im Ganzen 
gesehen, ist die Firma ohne jegliche Hilfe#&n Außen selbst entstanden. 


Wir zeigten ein anderes Bild von Skinng@@2 @em andere Skinheads folgen konnten und 
auch die Musik Szene konnte daraus JR War sagten dies jedem, der es hören wollte. 
Plötzlich stieg die Zahl der White Po De" ön einigen wenigen auf viele hundert an. 
Ich bin mir aber sicher, dass hinter 4° %® 3 

Mama wohnten. Aber insgesamt KW 


1.R.:War der Grund eurer Ansiediug Ss‘ 
Weg gehen wolltet? ; 


G.B.: Das ist das, was die 1 
Vorteil. Der eigentliche G4 
viele Freunde und Unterg 
zusammen. Die Idee 4 
hier aus Milwaukee U 79 i 
1.R.: Hat Resistance ix Rn viele Abkamuınen ul eurenäischäf #&htrieben yehabt? 
G.B.: Ja, es gab 440 8ur6Palsı ferttiebe mit denen wir In Kon 
Polen, Tschechien, Deutschland, England, Dänemark, Finnland. Lettland. Russland. 
Italien, Norwegen, der Schweiz, Frankreich und Jugoslawien. Ich glaube es gab sogar 
welche nach Bulgarien und Ungarn. Sehr gute Kontakte bestanden auch zum 
südafrikanischen AWB und nach Australien. Wir schickten auch eine Menge CDs nach 
Japan. Es hört sich komisch an, aber Hitler hatte Japan als Verbündeten und die Japaner 
nennen sich selber, die „Arier des Ostens“. 


gar nicht die ı | 
1.R.: Wie lief da ee . » 
G.B.: Wenn wir größere Mengen einer CD kauften, gab es eine Gewinnspanne zwischen 
3$ und 6$. Die Produktion einer CD kostete uns 2,20$, plus 1$ für die Band. Angeboten 

wurden sie dann für 15$ und für Großabnehmer für 6$ bis 10$. Ein kleiner Versand hatte 


so die Möglichkeit, durch eine Abnahme unserer CDs, sich schnell 10$ Gewinn pro CD 
zu machen! 


Von 1994 bis 1997 verkauften wir über 60000 CDs und Kassetten, es könnten sogar über 
100000 gewesen sein. Unsere Verkäufe stiegen von Quartal zu Quartal um das Doppelte! 
Unsere Website wurde 1994 ins Netz gestellt. Allein durch sie, machten wir in einem Monat 
mehrere tausend Dollar Umsatz! Ich lebte vom Resistance Einkommen sehr gut. Trotz 
alledem hatte ich immegnoch einen Halbtags Job. Aber ich war mir sicher, sobald die Medien 
sich über Redfttat@d@ Maul zerreißen würden, würde ich auch ihn nicht rhaben. 

gut mit ihnen 


LR.:Wie/woha I | 4: ; 
G.B.: Unser E f bei | 
zusammen. Dos N n Bericht über 


uns im TV und so trennten sich unsere Wege. Aber das war kein Problem. Die Leute dachten 
nur daran, wenn ESP den Umsatz nicht braucht, dann würden wir ihn eben machen. 


I.R.: Wie war euer Verhältnis zu Nordland? 


G.B.: Ich habe sie nie selbst getroffen, alles lief nur über’s Telefon und durch e-mails. Sie 
wollten das gleiche Model bei sich aufbaugg | und unsere Zusammenarbeit bestand darin, 
ihnen mit all diesen kleinen Dingen zu helfd@die es bei der Erstellung eines Magazins gibt. 
Das heißt wir halfen ihnen bei der Softwa ptos und Berichten etc. 


LR:Dubekamstschnelleinen guten Ruflı | | pwar eswennduinder Öffentlichkeitwarst? 


G.B.: Ich war nie der Typ, der das damit & ib. Ich kleidete mich auch nicht mit 
Hakenkreuzen um damit Leute zu4 zieren. | eher der Typ, der Briefe schrieb und 

ee | kcher ea Du wirst keinen finden, zu dem ich 
&,rüde war oder ihn gar geschlagen 


e meistä@ Weanschen dachten, ich wäre der 
eufel in ae, andere wiederum hielten 
Rich für einaeeruihmtheit. Trotz des Hasses 
Ba Baar - Arslr-e gen mich, R ‘die Leute zu mir, um mir 

nn ia:Händeue 9. Ich bin sehr erstaunt, 
es kam nie zu Gew akann mich an ein live 

Radio Interview erinnern, das ich einem n schwarzen Radiosender aus Detroit gab. Es dauerte 
knapp 2 Stunden. Es war unvorstellbar, die Einschaltquoten stiegen rapide an, das 
Fernsehen fing an es zu übertragen und die Telefone waren total überlastet! Ich erklärte den 
Leuten, wie besser es Schwarze unter Rassentrennung haben würden. Ihr ganzes Leben 
würde viel besser werden. Genau dies, waren auch die Ideen des Farrakhan's. Eine Menge 
seiner Anhänger riefan und auch sehr viele normale Leute gaben mir Zuspruch! 


LR.:Wiekames di 


G.B.: Esbegan inp rareni ) ehäten. Nach dieser 
Rede, griffen & = Ski ® we elten sie. 1995 
wurde ich dar ° deli | gen ein Jahr 
Gefängnis aufgeD = Rx Monat wieder 
frei. Dieser eine Monat, hatte meinen Willen so gestärkt, daß ich die nächsten 2 Jahre so hart 
arbeitete, wie ich es noch nie vorher gemacht hatte! 

1997 wurde die Berufung dann abgelehnt und dich ging wieder ins Gefängnis. Auch ich hatte 
kein richtiges Leben, da ich den ganzen Tag nur vor dem PC verbrachte um für das Magazın 
zu arbeiten. Dies ging Tagein Tagausso. 


LR.:Was passierte mitdirim Gefängnis? 


G.B.: Sieh es mal so, wenn eine Woche dir wie ein Jahr vorkommt, dann fängst du langsamaan, 
nachzudenken. Ich nahm mir vor, nach Haftentlassung die Bewegung zu verlassen. Meine 3 
wichtigsten Gr a,waren, den Schmerz und das Leid e- ich ff 1 Eltern zugefügt 
hatte, die Nutzlog ddie, img h 12 Schöffen, die 
alleweißware# 9 
Ich erklär dir die Bashsimem 76 VE cl we Betrieb 
und wurde nur weg i as er De IN gahiz !Oronto ke 4 mehr und meine 
Familie musste deshalb in eine andere Stadt ziehen. Alle wegen mir. 


Die Jury verurteilte mich nicht wegen der Schlägerei (I.R.: Burdi streitet die Tatbeteiligung bis 
heute ab'), sondern wegen meiner Ansichten. Ich wurde durch weiße Menschen schuldig 
gesprochen, genau die, ie ich die ganze Zeit gekä 
mpf hatte. Als ich 1997 entlassen wurde völligneuesLeben an. 


LR: Was sagten die Leute der Bewegung 


G.B.: Ich besuchte den Rahowa ai 

mir, daß dies völlig unnütz sei, er = 
den ich von früher kannte. Eig@ 
ignorierte sie einfach. Ich vyd 


hm von meine Ausstieg und er sagte 
ern war. Ich seilte mich von jedem ab, 
ie igten ob das alles stimme, aberich 


g verelassen habe, für sie 
in Tag zu Tag besser. 


Meine heutigen Freu 
bin ich einfach Georg 


LR.:Wiessiehstduheute die Sache mit „White Pride’? 


G.B.: Weißt du, manche Leute unterstützen z.B. Star Trek Fanclubs, andere werden zu Umwelt 
Protestlern. Für mich war die White Power Bewegung nur ein Lebensteil, um den wahren Sinn 


stitrert::: 


G.B.: Ich habe das Lied nicht komponiert und auch nicht den Text dazu verfasst. Das einzige 
was ich heute dazu sagen kann ist, daß der Text sehr negativ ist. Ich schäme mich ein wenig 
dafür, daßich frühersolche Textegesungenhabe. -=ENDE=- 
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>18 Eine rote Hochburg 
ist gefallen! 


Göttingen im Juni 2001... 


Am 16.06.01 stand nun mal wieder eine 
Demonstration an und so traf man sich um 
5.00 Uhr morgens um mit Frankfurter und 
Berliner Kameraden mit dem Bus 
Richtung Göttingen zu fahren. Die Fahrt 
verlief dann auch eher ruhig, außer dass 
wir wieder mächtig gelacht haben. 
Auf einem Zwischenstopp in Magdeburg stiegen dann noch einige sächsische 
Kameraden zu uns, so dass wir letztendlich rund 45 Leute waren.Gegen 10.00 Uhr 
erreichten wir dann auch Niedersachsen. Da man dort einige Göttinger Radiosender 
empfing, lauschten wir natürlich den Reportern und mit der Zeit wurde mir ganz 
mulmig. Die Demonstration sollte um 11.00 beginnen und es waren erst sehr wenige 
Kameraden da, so an die 60! Am Treffpunkt, .- er 
kurz vor Göttingen, stießen dann mehrere 
norddeutsche Kameraden zu uns. Gemeinsam 
gings dann Richtung Göttingen, wo wir dann 
auch gegen 10.45 Uhr ankamen. Dort musste 
erst Mal eine Pause eingelegt werden, da wir 
und unsere Busse durchsucht wurden. Die 
ganze Sache dauerte rund 25 Minuten. Danach 
gings weiter Richtung Schützenplatz, wo die 
Demonstration starten sollte. Am Schützenplatz angekommen, staunte ich nicht 
schlecht, denn es waren doch mehr da, als der im Radio erzählt hatte. Nach einigen 
organisatorischen Ansagen formierte sich der Demonstrationszug, so dass es 
letztendlich rund 600 Leute waren. Unter anderem gab es wieder die Auflage, den 
Spruch „Hier marschiert der nationale Widerstand“zu unterlassen. So ging es unter 
den üblichen Sprüchen Richtung Göttinger Weststadt. Zwischendurch musste der 
Demonstrationszug mehrmals angehalten werden, da die Strecke wohl immer wieder 
von Linken blockiert wurde. An einer Brücke 
kam dann aber der völlige Kollaps, da uns die 
Einsatzleitung die angemeldete Route 
untersagte und uns eine völlig uninteressante 
Ausweichroute anbot. Der Weg, wo diese 
langgehen sollte, spottete jeder Beschreibung, 
© denn es war ein Trampelpfad! So kam, was 
“ich nun überhaupt nicht erwartet hätte, 
Wr, Sitzstreik!!! Alle 600 Aktivisten setzten sich auf 
B°° den Boden und protestierten gegen die 
widerrechtliche, aber in der brd schon 
normale, Einschränkung ihrer Grundrechte! 
Nach einigem Hin und Her wurde entschieden, die Kundgebung durchzuführen. 


So sprachen u.a. die Göttinger Kandidaten zur Landtagswahl, sowie Horst Mahler & Udo 
Voigt. In ihren Reden wurde immer auf den Anlass der Demo eingegangen. Den 
anwesenden Zecken wurde das Angebot gemacht, doch mitzumarschieren, immerhin sei 
dies ja eine Anti Globalisierungsdemo! Naja, irgendwie haben sie es nicht begriffen, aber 
danach waren sie wenigstens ruhig. Nach den Reden, die allesamt gut waren(!), begann 
das warten, da die Polizeiführung 
immer noch der Meinung war, uns 
nicht weiter zu lassen. Plötzlich trat der 
Versammlungsleiter Frank Schwerdt 
ans Mikro und verkündete, daß er die 
Demo jetzt beenden würde. Na gut, 
der Sitzstreik ging natürlich weiter. 
Zwischendurch mahnte die Polizei 
immer, wir sollten doch die Straße 
räumen, aber irgendwie interessierte 
es niemanden... 

Kurz bevor die Wasserwerfer zu 
Einsatz kommen sollten, stoppte 
Kamerad Steiner die ganze Sache 
dann und meldete eine Spontandemo 
an. So formierten wir uns wieder und ab gings zurück zum Treffpunkt. Da der 
Berlin/Brandenburger Block erst am Ende lief, gingen wir jetzt logischerweise als Erste. 
Gleich an der ersten Kreuzung kam es dann zu nem kleinen Handgemenpge, da die Polizei 
sagte rechts lang, und wir, frech wie wa sind, links lang wollten. Aber außer nen paar 
Pfefferspray Opfern ging alles noch glimpflich ab. Aber trotzdem, jetzt war wieder ne 
schöne Portion Aggressivität drin. Zwischendurch hallte auch „Ruhm & Ehre der Waffen 
SS“ durch die Straßen. Auch die 
Parole „Hier marschiert der 
nationale Widerstand“ wurde 

| gerufen, war ja ne neue Demo, also 
nicht mehr verboten! Am Treffpunkt 
angekommen, wurden wir erst mal 
1 eingekesselt. Als Grund wurde uns 
genannt, daß 

die Parole „Ruhm & Ehre der 
Waffen SS“ strafbar sei und man 
jetzt die Täter suche(wie gesagt 
waren es ca.600 Leute! Hätte sich 
sicher nur um Std. gehandelt!) 
Nachdem aber versch. 
Gerichtsurteile herausgesucht 
wurden, die eindeutig das 
Gegenteil besagen, wurde auch die 
Sache fallen gelassen und wir dürften wieder in unsere Busse. Die Heimfahrt verlief dann 
ohne große Zwischefälle. 


Schönen Gruß an die “berüchtigte” Antifa M: Wo seit ihr gewesen? 
Wir waren da...! 
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Absprache mit dem Kameraden, hineinlegen! 


Kommt meistens bei den falschen Leuten an! 


Bitte i 


Freiheit für alle Nationalisten! 


Interview mit Dissens aus der Schweiz 


Wer spielt bei euch und seit wann gibt's euch? 


Gesang: Gary (32) Drucker 
Gitarre: Roli (23) Mechaniker 
Bass: Marcel (23) Kranführer 
Schlagzeug: Raphael (22) Maurer 


Die heutige Besetzung hat sich vor 8 Monaten zusammen gefunden. Roli und Raphael 
spielen schon I Jahr zusammen. 


ie Sch eiz hat eine gute, SER N 
y Ai heiten, 


i Band, die aber die HS unterstü 


ich den Musikstil nicht gen&& 
us Metal & Black Metal. Was j= 


Eut® Demo CD gefällt m 
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IN „Factory, Angry ans und en lin Manson 
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Eure Texte heben sich abeget "meinen Lesern mal 
eine kleine Erklärung ab, wa® So BWEOBL ‚ten sollen bzw. was ihr damit 
ausdrücken wollt: 


Raphael: 
Marcel: 
Roli: 


Wir versuchen Texte zu schreiben, deren Botschaften nicht auf den ersten Blick ersichtlich 
sind. Wir möchten, daß der Zuhörer sich mit den Texten auseinandersetzt. 


Der ärgste Feind - Dieses Lied handelt von der immer größer werdenden Gleichgültigkeit, 
die sich in unsere Gesellschaft einschleicht. 


Sohn Helvetiens - Dieses Lied handelt von der Heimat und die in Vergessenheit geratene 
Geschichte unseres Volkes. 


Ich bete - Dieses Lied ist ironisch gemeint. Es handelt von einer Person die an einen Gott 
glaubt und erkennen muss, das es ihn nicht gibt. | 


Nacht für Nacht - Die Aussage „Ich glaube ich träume“ hat wohl jeder von uns schon 
einmal erlebt. Es geht um die Abartigkeit und die Zerstörung, die in der Gesellschaft 
immer mehr Realität wird. 


Soldat ohne Ehre - Die Weltpolizei führt einige Kriege, die nicht im Interesse ihrer 
Soldaten sein kann, sondern von... 


Prophet - Viele Bands schreiben I.ieder und prophezeien, „bald ist es soweit“. Nur, es 
wird niemand kommen der uns befreit! Wir müssen uns alle selber befreien! 
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Wir haben bis jetzt 
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unserer Bewegung 
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Probleme: Al 
sehe es sicher 
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Soweit wie ich weiß, gab es oft Vorwürfe gegen die HS, sich nur auf das 
Organisieren von Konzerten zu beschränken und die politische Arbeit zu 
vernachlässigen? Stim as, oder nur Phrasen & Sticheleien? Gibt's in der 
Schweiz überhaupt nat le Parteien? 


Die Gerüchteküche lässt grüßen! Die HS leistet viel politische Arbeit. Dies werden wohl 
die anderen Schweizer Organisatoren bestätigen können. Es gibt auch kleinere Parteien, 

wie die P.N.O.S., die zwar noch in den Anfängen steckt, aber bis jetzt gute Arbeit leistet. 
Dann gibt es auch noch die NPS, aber na ja... 


Was denkt ihr von folgenden Dingen: 

Christen in unseren Reihen - lächerlich 

Sturmtruppen Skinheads schon lange nichts mehr gehört 

Olivier(ex SHS) & B& H Romandie macht seine Sache, wir Unsere 

11.September 01 War es wirklich Bin Laden und die El Kaida? 

B&H Deutschland Verbot Schade das diese Bewegung in Deutschland verboten worden 
ist. Dies zeigt die Hilflosigkeit des Staates. 


h 


lien, daß 
um slawiS 


aber nicht ın unserer Hei 
nischen Volksgemeinschafl 
er Heimat unterstützen. 


zeptierc si 
ich in erst 


LUGA 
Postfach 251 
6102 Malters, Schweiz 


Bandkontakt: dissens@bluemail.ch 


Letzte Worte und Grüße? 


Danke für dein Interesse an uns. Grüsse gehen an HS Nation, Crew 38, Morgenstern, 
Nationale Offensive, P.O.F., 
Skinheads St. Gallen und an alle die uns kennen. 


+News+ +News++News+-+News+ 


die dritte Max Resist wird dieses Jahr nun endlich erscheinen, auf Panzerfaust+++dort 
erscheint auch die Debutscheibe von Final War, einer weiteren Band aus O.C:+++die 
Debut CD von Propaganda wurde im Januar indiziert+ ++Sturm 18 heißt ein sehr „nettes“ 
Projekt von Sturmwehr++ +Excalibur hat sich wohl aufgelöst+ ++beim V7Versand ist die 
Debut CD von Mex erschienen,einem Projekt aus Süddeutschland-+ + +Peoplehaters gehen 
dieses Jahr auch wieder ins Studio+ + +Frontalkraft bringen dieses Jahr auch wieder was 
neues raus, wahrscheinlich sogar 2 Voll CDs-+ + +mit erscheinen dieses Heftes, müsste auch 
die neue Nummer vom Foler Frei erschienen sein+ ++Der Sänger der polnischen Band 
Honor sitz wegen seiner politischen Tätigkeiten im Knast+++demnächst erscheint ein HS 
Sampler mit Erbarmungslos, Bail Up, Schlachtruf, Odal, Mex und White Devils+ + -+die 
Ukrainer von Sokyna Peruna nehmen demnächst eine „Best of“ auf einem neuen polnischen 
Label auf+++auf dem gleichen Label wird die Honor „Defenders of the Blood" 
rereleased+++die französiche RIF Band Fraction hat ihre Mini CD „Reconquista“ 
veröffentlicht+ + +im Dezember 01 "wurden Kahlkopf „I.N.d.H.“ und die erste Day of the 
Sword indiziert+ + +eine der ältesten Bands aus Ungarn, die Titkolt Ellenallas, haben ihre 2 CD 
veröffentlicht „Velünk vagy ellenünk" heißt das Teil+ + +das White Supremacy Zine hat eine 
neue Adresse: PF470127, 09050 Chemnitz, allerdings dauert es wohl noch ne Weile bis zur 
nächsten Ausgabe, da Zeitproblemel-+++die Ungarn von Archivum werden demnächst 
was bei Panzerfaust veröffentlichen, soll wieder sehr lecker werden+-++Beowulf aus 
Tschechien hat ihre Debut CD veröffentlicht, soll sehr gut geworden sein+++die 
angekündigte neue Skullhead wird demnächst erscheinen+ + +auf dem polnischen Strong 
Survive Label erscheinen dieses Jahr noch CDs von Wolfs Moon, Infernal War und Legacy of 
Blood, geht alles in Richtung Metal bzw. BM!+ + +die beiden Bulldog Breed Scheiben sind 
wohl rereleased worden, allerdings mit Bonus Demo Songs drauf+ + +lle de France arbeitet 
an einer neuen CD+++Attack und Angry Aryans erscheinen dieses Jahr auf 
Resistance+++die zweite CD des ‚White Fist"Projekts von Billy(Celtic Warrior) und 
Konkwista88 erscheint dieses Jahr+ + +noch mal Kev Turner(Skullhead) - so schnell wie er da 
war, ist er auch wieder weg! Also nix mit Comeback!++-+Jetzt aber zum Hammer 
Comeback: Paul Burnley ist zurück Nachdem ein hochrangiger C18 Kader seine 
Spitzeltätigkeit im TV zugegeben hat, hat es sich wohl endgültig mit diesem Verein erledigt 
und Paul ist am überlegen wieder aufzutreten, erste Verhandlungen 
laufen!!!++ +Warhammer soll keine C18 Band mehr sein+ +-+im Ruhrpott gibt's ne neue 
Band namens Reviermacht, Demo gibt's unter folgender Adresse:Deutsche Post 
AG,Kennwort: Ruhrpottmelodien,Hauptpostlagernd,Am Hauptbahnhof 2,45468 Mülheim / 
Ruhr 5 Euronklusive Porto! + + +Lokalpatriot Nummer 14 erschienen! U.a. mit Radikahl, White 
Wash,Comics etc. Ordern für 4Euro bei Erik M.,Postfach 2002,D-96011 Bamberg+++am 


1.Januar sollte eigentlich eine Solidaritäts CD füt L. aus B. erscheinen. Ist bis jetzt noch nicht 
passiert, kommt aber noch! Beinhaltet die Lieder des Endlösung Demos digital remastered. Ist 
mit der Band abgesprochen+++der zweite Teil des „Strenght thru Blood“ Projekts erscheint 
wohl auch dieses Jahr+++auch will BFG sich wieder betätigen, nachdem es ein wenig ruhig 
um sie geworden ist+++ein Sampler mit Racewar, Sedition, HKL und Bully Boys soll auch bald 
erscheinent++ein Saga Kalender gibt's bei einigen Versänden zu ordern, einfach mal 
nachfragen bei Front Records, Backstreetnoise oder Sonnentanzversand+++ Der Freie 
Mädelbund ist jetzt unter der Adresse http://fmb.2xt.de zu erreichen+++Panzerfaust hat 
gerade eine POW Benefits CD veröffentlicht, mit BFG Beteiligung+++ein neues Intimidation 
One Projekt nennt sich „J.. Slaughter“+++Mistreat veröffentlicht nun endlich ihre neue CD, soll 
Probleme mit dem Cover gegeben haben. Des weiteren sind Auftritte in Deutschland in 
Planung+++NO Alibi hat 6 neue Lieder aufgenommen, sollen für eine Split sein, 
wahrscheinlich mit Brainwash,lecker, lecker+++beim English Rose Label Pure Rampage 
Prod. erscheint demnächst eine Split CD von Bail Out und British Standart, beide GB+++die 
Finnen von Sniper bringen demnächst ihre Debut CD bei Ragnarock Records raus+++aufdem 
neuen polnischen Label Ultima Records erscheint Warhead, ein Projekt von Honor (Pol) und 
Nocturnal Mortum(Ukr)+++Mitte Januar fand in England ein BNP Benefiz Balladenabend mit 
Stigger, John (Nemisis) und Sisco statt. Über 100 Leute waren da und es kamen über 1000 
Pfund zusammen gute Sache+++zum Geburtstagskonzert finden sich am 19.04.02 folgende 
Bands in der Region Detroit ein:Max Resist, Intimidation One, Final War, Riot 
Wing,Definate Hate, and Hömachine+++in Spanien erscheint demnächst ein Sampler, auf 
dem sich nur neue Bands befinden+++der Sänger von Divison 250 aus Spanien hat sich wohl 
letztens eine sehr spannende Debatte im TV geliefert, es ging wohl um 
„Ausländerpoltik“+++die Chilenen von Odal Sieg und die Spanier von Odal planen für für 
dieses Jahr eine Split CD+++demnächst erscheint ein Sampler namens East Europe Compl. 
mit Kolovrat(Rus), Sokyna Peruna(Ukr), Front18(Slovakei), H8(Kroatien), Providenje und 
Razor88(Serbien), Vandal(Rus) und Parabellum (Böhmen)+++die Spanier von Krasny Bor 
1943 gehen für Ratatata... ins Studio+++Patria aus Spanien hat sich nicht aufgelöst und 
veröffentliche ihre 2 CD, die sehr gut geworden sein soll+++die neue Ausgabe der 
Mitteldeutschen Jugend Zeitung ist unter Postfach 3461, 2965 Hoyerswerda zu bekommen. 
2,50Euro in Briefmarken+++der Thüringer Aktivist Patrik Wieschke sitzt wohl erst mal im 
Knast. Wer helfen will, soll sich unter 0177-3459768 melden+++der Enkel von Rudolf Hess 
wurde letztens zu einer Geldstrafe von 1350€ verurteilt. Er hatte einen revisionistischen Artikel 
seines Vaters ins Internet gesetzt+++eine neue Band aus Madrid nennt sich Falcata. Sie 
haben auch gleich eine Single mit 2 Liedern anzubieten. Kontakt unter: 
fhalcata@yahoo.es+++auf Tuono sind die Debuts von Armco, Injustice Side (ex ADL 122) und 
Ulltima Frontiera erschienen+++der Hate Records und Hagal Records Betreiber Mirko sitzt 
erstmal für 2 Jahre hinter Gittern. Freiheit!!!+++Intimidation One schmeißt demnächst eine 
Scheibe an die Front, auf der sich nur L. Lieder befinden,allerdings in englisch!+++bei 
Wehrwolf Records kommt dieses Jahr auch noch die 2te Yggdrasil raus, einem Projekts des 
Kraftschlag Gitarristen+++von der berüchtigten Kombo WAR soll es demnächst auch was 
neues geben+++genauso sieht es bei Nordfront aus Hannover aus+++bei Midgard ist gerade 
eine neue Brutal Attack CD erschienen+++Midgard hat einen neuen Katalog: anfordern unter: 
Midgard, po. Box. 22027,40072 Göteborg, Schweden! Porto nicht vergessen!+++mit 
erscheinen des Heftes mussten auch die Debut CD der Sleipnir Band erschienen sein, sowie 
neue Boots Brothers+++außerdem soll die Andre Lüders CD noch mal rereleased werden, 
allerdings als Digi Pack!+++Nemesis war wieder im StudiO+++demnächst erscheint die Debut 
CD der Band Tollschock aus Österreich+++außerdem gibts demnächst eine Split CD von Thor 
(Erzgebirge) und Aufbruch(Mannheim)+++neues auch von Wehrwolf Records: Sctot von 
Fortress und Steffen von Noie Werte haben gerade eine CD eingespielt, erscheint irgendwann 
dieses Jahr+++die Stahlgewitter erscheint März/April, also ruhig bleiben!+++ 


Die Band Vinland Warriors wurde Ende 1997 von 2 Leuten, Rene und Ray aus Montrea: 
gegründet. Der Sinn bestand darin, die kanadische Szene zu uriterstützen, w@i.he schon 
hervorragend durch Bands wie Cross, Excessive Force, Odins Law, Stormfront, White Riot, 
Involved Patriots und Aryan repräsentiert wurde. 


Rene und Ray hatten die Idee der Bandgründung, als sie den ersten VW Drummer Steve 
trafen. Dieser kannte auch gleich einen Bassisten namens Maxime und schon war die 
Band komplett. Keiner dieser Mitglieder hatte Erfahrungen mit anderen Bands und somit 
waren \W ihre erster Schritt in die Musik Szene. Die Band probte fleißig und ging dann ins 
Studio um ihre erste CD auf Panzerfaust zu veröffentlichen. Sie hatte den Namen „Free 
you Spirit“ und erschien 1998. 


Nach einem erfolgreichen Gig mit Excessive Force in Quebec, lud Griffin die Band ein, 
auf dem Hate Shack 1998 in Ontario zu spielen. In der darauffolgenden Zeit spielten sie 
einige Konzerte in Kanada und den USA. Ihr Bekanntheitsgrad stieg und so kam es Ende 
1998 zur ersten Einladung nach Deutschland. Dies war der Bonus, für die gute und harte 
Arbeit, die die Jungs bis jetzt geleistet hatten. Seitdem war die Band schon 4 Mal in 
Europa, spielten auf einigen lokalen Konzerten und des Öfteren in den USA. 


Die Bandbesetzung änderte sich seit der Gründung laufend. Der einzige der immer 
dabei war, ist der Sänger. Am Schlagzeug saßen Steve, Max, Jose, Jeff und zu guter letzt 
Nochtem und Martin von Aryan, die bei einem Konzert in Detroit aushalfen. Der Bass 
wanderte von Max zu Dan, Mike, Steve, Luc, Ray und nun zu Steve. Die Gitarre 
übernahm am Anfang Ray, dann folgte Steve und nun ist Kristian unser Gitarrist. Die 
aktuelle Besetzung lautet wie folgt: Gesang Rene, Gitarre Kristian, Steve Bass und Jeff 
am Schlagzeug. 


1999 ging die Band dann wieder ins Studio um ihre zweite Voll CD aufzunehmen. Sie 
trägt den Titel „Fuck You“ und erscheint 
dieses Jahr bei Panzerfaust. Ich weiß, die 
Aufnahme ist zwar schon eine ganze Weile 
her, aber das Warten lohnt sich! 
Außerdem produzierten sie 2001 ihre dritte 
Voll CD bei Midgard (die Rechte hat 
Micetrap gekauft). Sie trägt den Namen 
‚We don 't Care“, Außerdem gibt es noch 
Aufnahmen der Band für 2 Splits CDs, die 
eigentlich schon längst erschienen sein 
sollten. Dies wäre eine Split mit Oidoxie aus Deutschland (bei Thule Records) und eine 
Split mit Odal Sieg aus Chile auf Streetfighting Records. 


Auf einigen Samplern war die Band außerdem vertreten. Neben 2 Lieder für den 
„Fallen but not forgotten" Sampler von Panzerfaust, gibt es außerdem Beiträge auf dem 
WPWW 5 


und dem „Tribut an Bunker84" Sampler. Dieses 
Jahr erscheint außerdem noch der „Tribut an 
Legion88" Sampler, auf dem die Band auch 
vertreten sein wird. 


Die Band erinnert sich gerne an ihr erstes 
großes Konzert zurück, in Ontario 1997. Sehr tief 
in Eunnerung liegen außerdem ihr Deutschland 
und England Besuch, sowie das Guy Asper 
Gedenk Konzert in den Pennsylvania. 


Die Band spielte seit der Gründung u.a. mit 
Bands wie Aryan, Involved Patriots, Max Resist, 
Peoplehaters, Excessive Force, Battlefront, 
Steelcap, Dying Breed, Bully Boys, No Alibi, 
Soulsydium, Kremator, HKL, Racewar, Brigade M, Spreegeschwader, Avalon, Legion of $t. 
George, Bulldog Breed, Brutal Attack, Sturmtrupp, White Law, Archivum und und und... 
Es wären zu viele um sie alle aufzuzählen. 


Die Band würde sich gerne bei einigen Leuten bedanken, die sie immer unterstützt haben. 
Besonders bei Griffin, Ed, Anthony, Chris/MTBB, Sean/Bully Boys, dem Gründungsmitglied Ray, 
Erik Schmidt R.l.P, Jonesy und Brad, die Hammerskin Nation und 2&8 weltweit und zu guter 
letzt Dei Patsy. Es ist nicht in Worte zu fassen, was diese Leute alles für Vinland Warriors getan 
haben! 


Aufnahmen: 

"Free your Spirit" 1997 bei Panzerfaust Records 
"Fuck You” 1999 bei Panzefaust Records 
"German Vinland Friendship" 2000 bei Thule Records 

"We don't Care” 2001 bei Micetrap Records 
Vinland Warriors/Odal Sieg Split CD 2002 bei Streetfighting Records 
Sampler Beiträge: 

"Fallen but not forgotten” 1998 bei Panzerfaust Records 
"Tribut an Bunker84” 1999 bei Streetfighting Records 
"WPWW 5” 2001 bei Midgard 

"Tribut an Legion88"” 2002 bei Streetfighting Records 


Dieses Jahr geht die Band wieder ins Studio, um eine Voll CD und eine Mini CD 
aufzunehmen, welche 2003 erhältlich sein sollen. 


Rudolf Hess (Memorial (Konzert 


am 17.08.01 in ‚Argentinien 


Am 17. August fand in Ballester (Argentinien) 
das alljährliche Gedenk-konzert, zu Ehren des 
Friedensfliegers Rudolf Hess statt. An diesem 
Abend sollte Nuremberg ein paar Lieder für 
die Leute spielen.So gegen 22.00 Uhr waren 
alle Gäste anwesend. Die Feier begann mit 
einem Feuer zu Ehren Rudolf Hess. Als erstes 
hielten ein paar Kameraden Reden, in denen 
sie unsere Treue auf's neue beschworen. 
Danach begann das eigentliche Konzert. Als 
erste Band spielte Vinland. Diese Band ist ein 
Projekt von Nuremberg Mitgliedern. Sie 
spielten kaum eigene Lieder, sondern coverten 
Estripe Imperial und Bataillon des Castigo. Es 
kam eine richtig gute Stimmung im Raum 
auf.Danach folgte die eigentliche Hauptband 
des Abends, Nuremberg, Argentiniens Top- 
Band, fing an zu spielen.Sie spielten alle ihre 
bekannten Klassiker, so daß alle Leute im 
Raum nur am feiern waren. Diese Stimmung 
war hervorragend! Als Nuremberg ihr Set 
beendet hatten, betrat die letzte Band des 
Abends die Bühne. Es war eine neue Band 
namens White Unity. Das besondere der Band 
war, daß sie 2 Sängerinnen hatte.Sie spielten 
noch ein paar Lieder für uns, bevor sie diesen 
gelungenden Abend beendeten. 

Es grüßen: 

Juan & Orlando/Nuremberg 

88! 


Heflvesprechungen 


Feuer & Sturm - 10. Ausgabe 

M.H., Postfach 7 04884 Beilrode (6DM plus Porto) 

Na aber hallo, was fliegt mir denn hier leckeres auf den Tisch!?! Mittlerweile die 10 
Ausgabe des F&S Heftes und zum Jubiläum hat man sich besonders in Zeug 
gelegt und hier knapp 70 an die Front geschmissen, allerdings in A4 und nicht in 
A5 wie die früheren Hefte. Im Mittelteil findet man dann noch das Heft 
2 “Ungebrochen”, ein Sprachrohr inhaftierter Kameraden. Zum Inhalt gibts alles was 
das Herz begehrt. Intis mit Frontalkraft, dem INS, Weor und Wewelsburg. Dazu 
eine Menge Haftberichte und der übliche Kram. Mir gefällts jedenfalls sehr gut, also 
ordern! Layout und Druck sind übrigens auch sehr gut! 


2&8 Great Britain - 22. Ausgabe 

2&8, BM Box 6826, London, WCIN 3XX (IODM inkl. Porto) 

Durch Zufall bekam ich dann diese Ausgabe des engl. Heftes in die Hand. 

‚ Inhaltlich befasst man sich mit den Rassenkrawallen von Oldham, der British 

Union of Fascist und der Wehrwolf Bewegung. Inti's werden mit Crusade, 

Stosstrupp und der Final Conflict Redax geführt. Eigentlich steht noch ein Inti von 

Before God vorne drauf, konnte ick aber nicht finden. Neben CD Besprechungen & 
eessaıg News gibts noch einen ausführlichen Bericht über den St.George Day Ol und das 

a Nordic Fest! Für Sammler interessant, der Rest muß es selber wissen! 


Der Weisse Wolf - 17.Ausgabe 
" Postfach 1443, 17224 Neustrelitz (5DM inkl. Porto) 
Ich frage mich ehrlich, wie schnell die Herren das immer hin bekommen. Zum 
Inhalt dieser Ausgabe: Intis mit Saga (leider sehr kurz) und Jens Pühse, über 
Be gebrannte Cds, versch. Konzert-u. Haftberichte, geschichtliches und natürlich 
IBPR Demoberichte. Im hinteren Teil des Heftes gibts dann noch das Freya Zine, welches 
a einige kulturelle Berichte, einen Konzert Bericht und ein Aufbruch Inti enthält. Alles 
ESSEN \n, allem, ein sehr gutes Heft. Für mich eine Steigerung zur letzten Nummer! 
INTERNATIONAL 
SKINHEAD International Skinhead Bulletin - 6. Ausgabe 
” ISB, Po Box 88, 04321 Tuusula, Finnland (3Euro) 
Dieses Heft kommt aus Finnland und befasst sich inhaltlich mit den Szenen der 
einzelnen Länder. In dieser Nummer wären dies Serbien, Slowakei, USA, Neu 
Seeland, Italien und Portugal. Außerdem gibts auf den 32 Seiten noch 
Kontaktadressen und ne Menge lustiger Bilder. Wer der englischen Sprache 
mächtig ist, kann sich das Ding ruhigen gewissens ordern! 


Volkswille - keine Ahnung! 

4 Euro plus Porto 

Na endlich die neue Ausgabe des Lausitzer Heft's. Es gab wohl einige Probleme 
und daher dauerte es solange. Allerdings hat man gleich was verändert und ist 

2 vom AS auf A4 Format gewechselt. Inhaltlich ist aber alles so geblieben und so 
1 gibt es u.a Intis mit Hate Records, Odessa und Luwi Tonträger. Außerdem gibts 
| eine Menge Bücherbesprechungen und all den üblichen kram, den man 
gewohnt ist. Die 42 Seiten sind jedenfalls sehr abwechslungsreich! Kontakt 
gibt's nur noch über mail: 14@hate-mail.zzn.com! 


Nobody s Hero - 3.Ausgabe 

NBH,Postfach 100744,07707 Jena (4DM plus Porto) 

Hier ist mir nun ein mir bis dato völlig unbekanntes Heftchen in die Hände 
gefallen. Auf dem Cover steht was von 88% Punk Rock, und so gehts auch drin 
zur Sache. D.h. Es dreht sich alles um Oi, Punk und RAC. Es gibt unzählige 
Konzertberichte und Inti’s mit einem Tätowierer und dem Rascal in Chemnitz. 
Wer mal was anderes außer Politik will, der sollte sich die 60 AS Seiten 
zulegen. Übrigends auf 500 limitiert, also ranhalten! 


DAS 
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Iron Youth - 1. Ausgabe 

WAW, Postafch 4637 90025 Nürnberg (3,50 DM plus Porto) 

Hier nun die Debüt Ausgabe eines Zine’s aus Nürnberg. Auf 32 Seiten gibt es 
das Zine übliche wie Inti’s (Spreegeschwader, Nordmacht & Noie Werte) über 
Demo & Party Berichte. Ich glaube das Heft ist kopiert und daher ist die Qualität 
nicht besonders, aber das wird schon noch. Wem 3,50 DM nicht zuviel sind der 
order sich die Sache! 


Gente Blanca Skinhead-Zine Nr. 11 

Apdo.DE Correos 196, C.P: 28980 Parla, Madrid, Spanien 

Hier nun ein Heftchen aus Spanien’s Hauptstadt. Als erstes fällt mir die gute 
Qualität der Fotos auf und auch mit Symbolik wird nicht gespart. Intis wurden 
mit Klan, Krasny Bor, Der Fahnenträger/Pom. Redax & Gesta Bellica gemacht. 
Außerdem gibts noch ne Bandgeschichte von Honor und versch. andere 
Berichte, plus die $zine typischen Reviews. Problem ist nur, alles in 
Heimatsprache, also für mich nicht lesbar! Trotzdem, für Sammler ein Muß! 
Fragt mich nicht nach dem Preis und Porto, denke nen IOner reicht aus. Auch 
» auf 250 limitiert! 


Feier Frei! - 14.Ausgabe 

FF Pf. 1313,09205 Limbach/Oberfrohna (4DM plus Porto) 

Hier nun die zweite Ausgabe der neuen Redax, aber insgesamt schon das 14.! 
Was soll ich sagen, ich fand die 13.(trotz der Fehler) schon gut und so sei es 
auch mit dieser. Auf 70 Seiten werden Intis mit Nahkampf, Resistance Rec., 
Straightlaced Nightmare, Providenje, Eugenik & der Redax des Fighting Force 
Zin’s gemacht. Unzählige Konzertberichte runden die Sache noch ab. Also für 
den Preis ne Menge Inhalt. Ünterstützt die Jungs und ordert das Ding! 


Donnerschlag Zine Nr.8 

a DS,Po.Box.N0.9,CP-28910,Leganes,Madrid,Spanien(4$ inkl. Porto!) 

- a Hier nun meine erste Besprechung des DS Zine’s. Ich habe so oft schon was 
drüber gelesen, aber nie geschafft, es mal zu ordern. Als erstes fällt mir das 
Hochglanz A4 Cover auf. Nicht schlecht. Inhaltlich befasst man sich auf 40 
Seiten mit historischen Sachen, Zwiegesprächen mit WAR(die Band!), 
Kreuzfeuer, Estripe Imperial, Odal,Tollschock, DST, V-Mann Tino Brand & Scott 
von Day of the Sword. Die Sache wird durch die typischen Reviews von 
Konzerten Cd’s & Zine’s abgerundet. Besonders lege ich jedem den Bericht 
über unsere Bewegung ans Herz, denkt mal nach und handelt danach(Seite 
24)! Ach ja, nen paar heiße Renee Bilder gibts auch noch zu erhaschen. 
Zusammenfassend sei zu sagen, das es ein sehr gutes Heft ist, nur mit dem 
Layout könnte ein bisschen mehr passieren. PS: Keine Angst, trotz der Adresse, 
alles in deutsch! 
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Ostara - 10.Ausgabe 

Postfach 101225, 06512 Sangerhausen (4DM plus Porto) 

Mittlerweile die 10. Ausgabe die hier vor mir liegt. Schon bei der letzten stellte 

ich mir die Frage, ob der Herr ein Buch herstellen will. Auf 90 Seiten gibts 

alles was das Herz begehrt. Von Reviews über Haftberichte bis zu Inti’s mit 

# Confident of Victory & Kay Diesner! Außerdem wieder allerhand Historisches. 
; Mir jedenfalls gefällts! Da für jeden was dabei ist, kann man eigentlich nichts 

| falsch machen! 


Triskele - 3.Ausgabe 

Postfach 103552, 45035 Essen (4DM plus Porto) 

Mitten aus dem Ruhrpott kommt ein Heft, das aus reiner Mädelhand erstellt 
wird. Schon allein das Layout & Cover lassen mich den Hut ziehen, denn hier 
hat jemand wirklich Ahnung! Inhaltlich befasst man sich größtenteils mit 
politischen & historischen Themen. Außerdem gibts ein Inti mit Bernd vom 
“Unsere Welt” Zine! Die 52 Seiten sind jedenfalls sehr interessant, also 
ordern! Kann durchaus sein, daß Nummer 4. Schon draußen ist, denn diese 
Pomee hier ist vom Sommer Ol! Einfach mal nachfragen. 


Der Raktus - 2. Ausgabe 

Daran 22222222222222222 

Hier nun zur zweiten Ausgabe eines Heftes aus der Reichshauptstadt. 
Allerdings haben die Herren nichts mit Politik am Hut (im Heft jedenfalls) und 
so geht es sehr lustig zur Sache. Das einzige Inti im Heft wurde anonym mit 
einem Mädel geführt, und das zum Thema “Selbstbefriedigung”! Ick habe 
mich selten so amüsiert! Außerdem gibts ein paar Berichte (1.Mai mal anders, 
Spreewaldfahrt,...), Adressen und Fotos! Vom Layout her, am ehesten mit den 
alten “United Skins” Ausgaben zu vergleichen. Gibts allerdings nur über 
Kontaktperson, sorry! 


Feier Frei - 13.Ausgabe 

Postfach 1313, 09205 Limbach/Oberfrohna (3DM plus Porto) 

Nach langer Pause meldet sich das Foier Frei zurück, allerdings mit neuer 

& Redax, was aber der Qualität keinen Abbruch tut! Auf 52 Seiten bekommt 

4 man jedenfalls ne Menge geboten. Neben vielen Intis, u.a. mit British Standart 
und Nordfront, gibts unzählige Konzertberichte und auch einige politische 
Artikel, die doch sehr interessant sind. Leider gabs beim Layout Probleme, aber 
das lag wohl an der Verwechslung der Druckerei Disketten! Trotz alledem, ein 
gutes Heft! Viel Glück für die Redax! Auf das ihr nahtlos da anschließt, wo 
Nummer 12. Endete! 


Jugend Wacht - 1. Ausgabe im Jahr 2002 

Postfach 520211, 12592 Berlin (2Euro plus Porto) 

Hinter diesem Namen verbirgt sich die Publikation der JN Berlin/Brandenburg, 
Auf 24 A4 Seiten gibts eine Menge Artikel, die sich nur um historische und 
politische Dinge drehen, also nix mit Musik. Außerdem findet man eine 
Menge Adressen darin, sowie eine kleine Liste mit Artikeln, die man ordem 
kann. Recht interessant! 


cHeldengedenken in GBerlin/: CBrandenburg am 18.11.01 


Nachdem man sich am Vormittag schon an zwei Kranzniederlegungen der Stadt 
Fürstenwalde ‚beteiligt hatte, fuhr man nach dem en mit fünf Leuten 

amf inktlich gegen 15.00 Uhr 
te Gesichter mit denen 
ımal unterhielt. Nach 
gen alle ihre Autos 
Richtung Friedhof. 
stand man fast 
was meine 
en ließ, denn 
t und nieselte 
ng es dann aber 
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het“, in Zweierreihen 
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ım die Gräber aufund 
\iedene Beiträge wie 
noch ein Sprechspiel 
und zwei andere Lieder 
Es gab aberhoch die 


Gedichte un 
durchgefüh, 


Ruhm und Ehre unseren 
gefallenden Soldaten! 


NIT Preußen: 
Nit Karisruhe: 
Mir Bayern: 
NIT Schwaben: 
NIT Lübeck 
NIT Rheinland 
FIT Pommern 
FIT Hamburg 


Pl: Mecklenburg 
FIT Süddeutschland: 


033762/50044 
09517/0535 
089/134764 
070517935063 
0451/8110622 
0211/6108304 
038378/31230 
040/729788855 


0381/6009672. 
089/62000280 


Tlationaler Sanitätfdienft Sefangenenhilfe 


' Nationales Bündnis Fürstenwalde _ 
Nationaldemokratische Partei De jan 
Internetpräsenz vers 
Webzine aus Niedersachsen 
Bündnis Rechts 
Nationaler Versand aus.S 2 i 
Label & Versand aus 


Ältestes Webzine 
Label & Versand aus Schwee 
Label & Versand aus.de 
Deutsches Rechtsbüro . nn 
Intenetpräsenz des-Weissen Wo : 
Intimidation One s_ 
Legion ofSt. sen 
Nationaler Speigh 


| rn com 
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c/o Ursel Müller 
Am Sägewerk 26 
55124 Mainz - Gonsenheim 


Aktionsbüro West u.a. Projekte www.widerstandwest.com 
Nationaler Widerstand www.widerstand.com 
Aktionsbüro Süd www. Dessen 


Bo WR: EEE EDS 
linkes ra en nenn 
Hammerskins www.hammerskin-nation.com 
bezahlter Speicherplatz in den USA www.zensurfrei.com 
ae Rudolf Hess Gedenk See ..... WWW.Rudolf-Hessorg 
Nationales Auktionshaus www.UnserAuktionshaus.de 


Thüring. Heimatschutz www.Thueringerheimatschutz.de 
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White Emas Konzert in der Schweiz mit 
Tollschock, Propaganda & Intimidation One 


Um das Jahr vernünftig abzuschließen, entschloss ich mich am 22.12.01 noch einmal die 
Schweiz zu besuchen, um besagten Bands zu lauschen. 2 Wochen vorher besorgte ich Auto 
und Fahrer und eigentlich hätte alles losgehen könne, wenn nicht kurz davor wieder etwas 
passieren würde. Und wie nicht anders zu erwarten, sprang der zweite Fahrer ab und da 
stand man nun zu zweit. Ich habe meine Lehren daraus gezogen, war für mich das letzte 
Mal! Trotz alledem ging's frühs um fünf auf Richtung Süden. Leider hatte es in der Nacht 
stark geschneit, so dass die wir nur schleppend voran kamen. Allerdings hatte ich mit einer 
Menge gerechnet, was uns dann aber im Süden erwartete, spottete wirklich jeder 
Beschreibung. Man muss sich vorstellen: da bringen die im Radio die Staumeldungen und 
der Typ sitzt bestimmt 5 Minuten daran, um diese alle zu verlesen. Alles war zugeschneit, 
etliche Autobahnen gesperrt. Es gab Leute, die standen 22 Stunden im Stau!!! Eigentlich 
hätte man umdrehen müssen, aber wir Fürstenwalder, helle wie wir sind, runter von der 
Autobahn auf die Landstraße. Also ging es im Schneckentempo durch die bayrische 
Pampa. Dort standen Autos am Straßenrand, die erkannte man nur an den Spiegeln, die aus 
den Schneehaufen guckten! Am Bodensee angekommen, gab es dann noch mal ne kleine 
Überraschung, da man anstatt an einem normalen Grenzübergang, vor einer Fähre stand. 
Egal, rauf auf das Ding und rüber. Zum Glück gab es an der Grenze keine weiteren 
Probleme. In der Schweiz sah die ganze Sache schon wieder ganz anders aus. Alle Straßen. 
waren geräumt und der Verkehr lief fließend. Vielleicht sollten manche Leute, dort die 
Fahrerlaubnis machen! Den Treffpunkt fand man leider nicht und so telefonierte man mit 
dem Veranstalter, der uns auch 
gleich abholte. Die Gastlichkeit, 
in der das Konzert stattfinden 
sollte, war ein Zelt. Allerdings 
brauchte man nicht meckern, 
denn das Ding war so gut 
beheizt, dass man mit frei 
Oberkörper herumlaufen 
konnte. Das Problem war bloß, 
erst einmal zum Zelt zu 
kommen. Das Ding lag nämlich 
ca. 2km von der Straße entfernt 
auf einem riesigen Berg. Zu 
Glück haben wir Sonderrechte, 
wir wurden nämlich 
hochchauffiert... 

Nachdem man den Eintritt von 
25,- bezahlt hatte betrat man die 
Gastlichkeit, in der schon ne Menge los war. Auf der Bühne war gerade Intimidation One am 
werkeln, mit Unterstützung von Stahlgewitter Musikern. Aufwärmen konnte wir uns aber 
nicht, da man noch jemanden vom Treffpunkt abholen musste. Als wir wieder da waren, 
betrat gerade Propaganda die Bühne. Einen knappen Monat vorher hatte ich schon mal ihre 
Debüt CD in der Hand, die mir aber ehrlich gesagt nicht sonderlich zusagte. Aber gut, live 
waren sie um Längen besser! Am Rande wäre vielleicht zu erwähnen, dass am Bass eine 
blonde Schönheit ihr bestes versuchte und der Sänger einen Oberkörper hatte, dass ich ihn 
nicht in der Nacht treffen möchte, wenn der mal schlechte Laune hat und Streit sucht! Ihr 
erstes Lied war den kurz vorher festgenommenen Leuten von Landser gewidmet. „Freiheit‘ 
erklang es durch das Zelt. Die Stimmung war gut und der ganze Mob war am mitjohlen. 


‚Danach folgen Lieder ihrer eigenen CD, die richtig gut rübergebracht wurden. 
Zwischendurch wurden immer wieder Cover gespielt. Besonders gut gefallen hat mir, 
| „Kamikaze“ von Radikahl. Gewidmet war es Bin Laden und seinen Flugschülern. Als kleines 
ı Schmankerl hatte der Sänger dabei ein Pali Tuch um... 

‚Nachdem Propaganda fertig war, betrat Tollschock die Bühne. Unterstützt durch versch. 
Musiker, wie z.B. Jason (Intimidation One) am Schlagzeug. Hatte ihr Demo schon oft 
gesehen, aber leider nie zugelegt. Habe mir aber nach diesem Auftritt vorgenommen, es zu 
machen, denn die Herren war richtig geil. Begonnen wurde mit „Chaos“von den 4Skins. 


Danach kamen Lieder wie „Change the Scenerie* (Nordic Thunder) und „2&8“ 


'(Skrewdriver). War den jeweiligen Organisationen gewidmet, mit der Anmerkung, dass es 


nur zusammen geht! Recht so! Die Cover waren jedenfalls alle sehr gut gespielt. Ich 


| erinnere mich ehrlich gesagt jetzt nicht mehr daran, ob sie auch eigene Sachen gespielt 
|haben, glaube aber nicht. Es lag aber daran, dass wie gesagt, nur Teile der Band anwesend 


waren. Zwischendurch kam man dann wieder mit dem Veranstalter ins Gespräch und 
unterhielt sich über manch lustige Dinge. Gegen 02.00 Uhr war das Konzert zu Ende und die 


'Leute rückten ab. Leider kam es noch zu einer unschönen Szene. Ein sehr angetrunkener 


Typ beschwerte sich lauthals beim Veranstalter warum das Konzert denn schon zu Ende 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


' war. Wie gesagt, es war schon 02.00Uhr! Organisier doch nächstes Mal selber eins, dann 


kannst du von mir aus das ganze Wochenende durch-,jammen“! Ohne Worte... 


Als Letzte verließen wir das Zelt und machten uns zu unserem Schlafplatz auf. Dort 


angekommen, hätte man sich noch die ganze Nacht diverse Dinge angucken können, aber 


man warzu müde dazu... 


Kurz nach 08.00 Uhr ging es jedenfalls wieder Richtung Norden. An der Grenze gab's 
wieder keine Probleme. Allerdings sah es auf den deutschen Autobahnen immer noch nicht 
besser aus und so fuhr man wieder durch die Pampa, allerdings diesmal durch Baden 
Württemberg. Ich habe in meinem ganzen verschissenen Leben noch nie so viel Schnee 


'gesehen!!!! Absolut grausam. Im Schritttempo ging es dann Richtung Thüringen wo wir 
dann wieder auf die Autobahn fuhren. Um 23.30 Uhr warich dann total müde zu Hause! 


Fazit: Gutes Konzert. Unter den 300 Anwesenden waren wieder enorm viele Assis! Bands 


'waren alle sehr gut. Leider konnten die angekündigten Kanadier Vinland Warriors nicht 


kommen, da der Sänger wohl krank geworden war. So musste ihre Europa Tournee 
abgebrochen werden. Grüße gehen auf jeden Fall an den Fahrer Steve! Man muss sich das 


| mal vorstellen, der ist 30 Stunden gefahren, und das alles mit Sommerreifen! Grüße auch an 
die Schweizer Kameraden und den Veranstalter! Lass dir von solchen Hirnies nichts 
'vorschreiben, der soll es erst mal besser machen! Danke auch für den Schlafplatz! Bis zum 
nächsten Konzert bei euch! 


So das war es erst mal, ich hoffe es hat euch gefallen. Falls nicht, meldet 
euch einfach und äußert eure Kritik. 


Grüße gehen an Kameraden und Organisationen in Fürstenwalde, 
Frankfurt/Oder, Beeskow, Berlin, Potsdam, Rathenow, Reichenwalde, 
KW, Chemnitz, Südbrandenburg, Eisenhüttenstadt, sowie die 
Redaktionen der Hefte, Foier Frei, White Supremacy, Ostara, Der 
Weiße Wolf, dem Volkswille, dem Fahnenträger|Pommern, dem Gente 
Blanca Zine, an Tom/Wehrwolf Records, Henryk und Backstreetnoise, 
Thorsten und Front Records, Anthony und Panzerfaust, die Bands 
Kolovrat, Nuremburg, H8Machine, Tim und Brigade M, Roland und 
Dissens, Jesse und Death ‘s Head, Björn und Racewar, Tobias vom 
Aktionsbüro Norddeutschland, Sven und das Widerstandsbüro West, 
den Netzmeister der Ruhm & Ehre Sonderseite, die Kameradschaft Tor 
Berlin, die Freie Kameradschaft Fürstenwalde, den NPD Stadtverband 
Fürstenwalde, die HKP Front Fürstenwalde, Kameradschaft Lausitzer 
Front und alle die ich vergessen habe, und das dürften wieder so einige 
sein... 


 Dftizielles Spendenkonto für Landser: 


Kontoinhaber: RA Schrank 
' Kontonummer: 0368114200 
Bankleitzahl: 10080000 
' Bank: Dresdner Bank Berlin 
zweck: Freiheit 
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